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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint er 12 Mal. — Beſtellungen werben in der Expedition (Retterhagergaſſe Ro. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 
M 9104 anftalten angenommen. Preis pro Quartal 4 N 50 3. — Auswärts . — Inſerate, 151 Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: zur t, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
3 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler? in Frankfurt a. M.: 6. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Um den Erlaß der nothwendigen Beſtimmungen zur 
Erhaltung des Waldbeſtandes zu ermöglichen, muß 
man entweder ein allgemeines Prinzip ausſprechen, 
welches die Fälle, in denen eine Beſchränkung der freien 
Verfügung eintreten foll, erkennbar macht, oder dieſe Fall 
im Einzelnen bezeichnen. Regierung wie Commiſſior 
haben den letzteren Weg gewählt, weil der erſtere in Folge 
der nicht zu vermeſdenden allgemeinen Ausdrücke zu 
Unklarheit 1 Der $ 2 iſt daher nach den Be⸗ 
* 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
er in feiner geſtrigen Abendſitzung die 
weite Berathung des Geſetzentwurfs über dit 
rhaltung der Schutzwaldungen und die Bildung 
von Waldgenoſſenſchaften im Weſentlichen nach 
85 Kelten an erg 1 00 

zerleihung der Rechte jur er Perſonen 9750 N w 8 
Lede der deen lens genehmigt, nag ee dee denke wenn e Fa 
welchem die Waldgenofienihaft Rechte erwerben, um ein öffentliches Zutereſſe handelt, iſt es auch nöthig 
Berbindligtetien eingehen, Grundſtücke als Eigen- dies klar im Gelege auszudrücken, damit das Verwal⸗ 
thum erwerben, vor Gericht klagen und verklagt tun i ij Snticheidung. in dieſer Richtun 
gsgericht bei jeder Entſcheidung f N) 
werden kann. Als § 30 a wurde der Antrag | ſich äußere und nicht efma in die Lage komme, die be- 
Pariſius, betreffend die Haftpflicht der Wald- | ihränfenden Schugmaßregelit auch im Privatintereſſe 
genoſſenſchaften, genehmigt. vorzunehmen. — Miniſter Friedenthal: Der erſte 
} en, 5. Mal. Der Reichstags⸗ Redner hat Recht, daß man zweifelhaft ſein lönne, ob 


chreiten. Aehnlich wie in dieſem Geſetz iſt das Ver⸗ 


vage kommen, über Dinge zu entſcheiden, welche fie 


weder ve ſtehen lönnen nach ſollen und nur unter Sur 0 } 
sehurg von Sachver ftänbigen entſcheiden kzanen.— Ref der Genoſſenſchaft es angezeigt 


Uebergang des E genthums von einem Rechts ſubſect dadurch die Intere 


iſt gieihailtig, das Urtbeil wird immer auf Grund einem beſonderen Geſetze beſeitigen. — Ref, 


Studentenvereine aufgelöſt, ſoweit fie nich 
E oder wiſſenſchaftliche Zwecke ver⸗ 
Rom, 5. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
der Deputirtenkammer Frier 25 Cultus⸗ 
miniſter die Interpellation Maneini's, betreffend 
das Verhalten der Regierung gegenüber dem 

erus. Der Miniſter wies die rei Mir Vor⸗ 
ürfe als unbegründet zurück; das Garantie⸗ 
geſetz ſei den italieniſchen Verhältniſſen angepaßt 
und bewähre ſich glänzend. Der Minifter er⸗ 
wähnte, daß er die Verſöhnung mit der Curie 
für unmöglich halte, und betonte, die Regierung 
verfolge eine gemäßigte und gerechte Politik, 
welche geeignet ſei, Confliete 7 verhindern. 
Maneini, mit der Antwort nicht befriedigt, 
beantragte eine Aufforderung an das Miniſterium, 
die nationale Würde und die Rechte des Staates 
zu wahren und Maßregeln zur Regelung der 
Rirchengüterfrage auf der Baſis der Freiheit des 
niederen Clerus und der Betheiligung der Laien 
an (tirchenſachen zu treffen. 


des Privateigenthums eingreife, ſondern daß, wenn 5 
dieſer erſte € 1 zur Erhaltun ſdes Waldes im öf⸗] bei dem Waldſchus gericht beejenigen Bezirks (Kreifed, entſcheiden, weil fie nicht aus 
fentlichen Intereſſe nicht zum Ziele führt, weitere 


das Privatintereſſe eingreifen. Wenn die Regierung Grundſtück gelegen i 


er gegen biefen gerichtet, fo beſtimmt das Verwaltunzs⸗ zu Ende geführt werden ſoll. 
zericht das zuſtändige Waldpſchutzgericht.“ 
Die $ 9—15 enthalten die Vorſchriften über das Danzig, den 5. Mai. 


Theil des Privateigent 


7 85 en die Thatſachen an Ort und Stelle durch einen 
Der Gedanke des Antrages Pariſius iſt ein 


ommiſſar unterſuchen laſſen jet. In 8 16, welcher 
von der mündlichen Verhand 


— 
= 


und nach den beſtehenden Geſe ! 
zu i be h Das er 3 dieſe a 7 
nimmt den Paragraphen im Uebrigen an. — In 16 a, i a 
der die Beitragspflicht der Eigenthümer gefährdeter Hluffe bringen kann 
oder gefahrbringender Grundſtücke zu den oſten der 


Intereſſe“, e Ale u. ſ. w., ſind ſie 


85 die Beſtimmung des § 2, betre fend Gefahr einer 
erminderung des Waſſerſtandes der Flüſſe durch 
Zerſtörung der TBafpbeltände” für nothwendig. In 
den füdlichen und weſtlichen In 

falen 's und den e Kreiſen der Rheinprovinz, 


ſtellt, wird auf Antrag der ur Windth 1 (Biele⸗ 
e 


Faſſung angenommen: „Die dem Eigenthümer des 


wo die Gebirgsbä ie Ale ol Veröffentlichung iſt no 
2. 


und mittlerer Fabriken als e e t dienten, 


auch einer eingehenderen 


unverändert genehmigt. 
wird, fürchtet man, daß bei dem Gedränge, 


„Die 88 22-38 enthalten die Vorſchriften über 
die Bildung von Waldgenoſſenſchaften, die von 
der Commiſſion erheblich abgeändert find. Abg. Pa⸗ 
riſin s beantragt dieſe Paragraphen abzulehnen und 
dafür folgende Reſolution 5 — „Die 
Staatsregierung aufzufordern, dem Landtage den Ent⸗ 
wurf eines — Geſetzes über freie und Zwangs⸗ 
Waldgenoſſen haften vorzulegen, durch welchen den 
Waldgenoſſenſchaften die den e ten und 
Erwerbs- und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften zuſtehenden 
Rechte einer ſelbſtſtändigen Perſönlichleit unter gewiſ⸗ 
ſen Normativbeſtimmungen gewährt werden und gleich⸗ 
zeitig die Verhaftung der Waldgenoſſen und ihrer 
Grundſtücke für die Verbindlichleiten der Waldgenoſſen⸗ 
ſchaft geregelt wird! Für den Fall, daß die Para⸗ 
graphen nicht abgelehnt werden ſollten, beantragt der 
Pariſius zu den einzelnen Paragraphen 17 Amende⸗ 
ments. — Abg. Pariſius: Ich, halte dieſen Theil 
des Geſetzes, welcher von der Bildung von Waldge- 
noſſenſchaften handelt, noch nicht für reif zur Annahme, f. 
la inſofern auch nicht reif zur Berathung, als der Be⸗ 

richt der Commiſſion ſich erſt ſeit Sonntag in unſeren 
Händen befindet. Die 68 22—38 paſſen in den Reh⸗ 
men dieſes Geſetzes gar nicht hinein, da es ſich in 
venjelben nicht, wie im erſten Theile des Geſetzes, um 
ein KO Intereſſe handelt. Wenn man eine 
neue Kategorie von Genoſſenſchaften ſchafft, darf man 
in den Beſtimmungen über dieſelben nicht weiter gehen, 
als unbedingt nöthig iſt. Auch it es mindeſtens zweck⸗ 
mäßig, in ein — 9 welches eine neue Form der Ge⸗ 
noſſenſchaften conſtituirt, gewiſſe Normativbeſtimmun⸗ 
gen gleich aufzunehmen; ein in dieſer Richtung ſtatuir⸗ 
ter Zwang gewährt den einzelnen Inte reſſenten die 
Sicherheit, daß fie nicht in eine für fie gänzlich un 
überfehbare Vereinigung hineingeführt würden. Es 
fehlt im ganzen Entwurf ‚jede Beſtimmung darüber, 
inwieweit die einzelnen Waldgenoſſen in den verſchie⸗ 
denen Arten von Waldgenoſſenſchaften für Verbindlich⸗ 
keiten der Genoſſenſchaft mit ihrem Grundſtück und 
mit ihrer Perſon haften ſollen. Eine ſolche Beſtim⸗ 
mung iſt aber um ſo nothwendiger, als ohne dieſelbe die 
Frage nach der Haft in den verſchiedenen Rechts⸗ 
gebieten, ſehr ſchwer und nicht unter Ausſchluß be 
denllicher ſuriſtiſcher Controverſen zu beantworten ift. 
— Arg. Bening bittet um Annahme des ganzen 
Theils des Geſetz's, welcher von der Bildung der 
Waldgenoſſenſchaften handelt, obwohl derſelbe aller⸗ 
dings allen Anforderungen nicht entſpreche. Nachdem 
man Erfahrungen geſammelt und durch dieſelben auf 
verſchiedene Acdelſtände dee geworden ſein 
würde, könne man ja in einem beſonderen 25 dieſe 
Materie endgültig und in erſchöpfender Weiſe regeln. 
— Abg. v. Wendt tritt den Ausführungen des Abg. 
Pariſtus bei und erachtet es im öffentlichen Intereſſe 
nicht für nöthig, gegen den Willen einzelner Wald: 
vefiger Zwang waldgenoſſenſchaften einzuführen. — 
Miniſter Friedenthal: Beſchränkungen der Frei⸗ 
heit, die ja an ſich widerwärtiz find, müſſen ir 
den Kauf genommen werden, wenn dadurch 
größere Uebel für das gemeine Wohl vermieden wer⸗ 
den können, Der Theil des Geſetzes, welcher von 
den Waldgenoſſenſchaften handelt, iſt allerdings nicht 
das Vollkommenſte, was über dieſe Materie feſtgeſetzt 
werden kann. Wir müſſen aber dieſen erſten Schritt 
thun, um einen praktiſchen Verſuch mit den Waldge⸗ 
noſſenſchaften zu machen. Bei denſelben handelt es ſich 
um Zwangsgenoſſenſchaften, gebildet unter weſentlicher 
Concurrenz der Behörden im öffentlichen Intereſſe und 


Ordnung der Dinge. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Bern, 4. Mai. Das Interventionsgeſuch der 
Freiburger Regierung, die hieſige katholiſche Kirche 
den römiſchen Katholiken wieder einzuräumen, iſt 
von der Regierung des Kantons Bern zurückge⸗ 
wieſen worden. ? 

London, 4. Mai. Faſt alle Abendblätter be- 
ven die 10 deu Interpellation des Grafen 
f jet über die deutſch⸗belgiſche Angelegenheit und 
erklären ſich gegen jegliche Intervention, da der 
ganze Conflict eines für den europäiſchen Frieden 
bedrohlichen Charakters durchaus entbehre. 


Abgeorönetenhaus. 
60. Sktzung vom 4. Mai. 

Dem 0 Lasker wird zur vollſtändigen Wie⸗ 
derberſtellung feiner Geſundheit ein ſechswöchentlicher 
Urlaub ertheilt. — Das Haus wählt an Stelle des 
verſtorbenen a; Born zum Mitglied der Central⸗ 
commiſſion für Begehung der Grundſteuer durch Ac- 


li 


werden. 


clamation den Abg. M 


ohr. 

AZsweite Leſung des Geſetz⸗Entwurfs betr. die Er- 
und Begründung von Schutzwaldungen, fc 
8 Bildung von Waldgenoſſenſchaften — 
er Geſetzentwurf iſt in der Michele bedeutend 


zeigt ſich jedoch, daß 


wie die 


abgeändert und ihm folgende Ueberschrift gegeben: 
eren RN Schuswaldungen und Waldgenoſ⸗ 
ſenſchaften. 5 1: „Die Benutzung und Bewirthſchaf⸗ 
tung von Waldgrundſtücken unterliegt nur denjenigen 
landespolizeilichen Beſchränkungeu, welche durch dae 
egenwärtige Geſetz vorgeſchrieten oder zugelaſſen find. 
le über die Beaufſicht gung, Benngung und Gewirth⸗ 
ſchaftung der Staats⸗, Gemeinde- Corporations,, Ge⸗ 
it und Inſtituten⸗Forſten, ſowie der ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen ſogenannten Bondenholzungen beſte. 
enden beſonderen au bleiben jedoch in Kraft.“ 
ar iſius aaa olgenden Zuſatz zu geben: „die. 
Beben welche die Beſchränkung der Gemeinden in der 0 
' ewirthſchaftung ihrer Forſten betreffen, mr bis zum In Folge deſſen wir 

I Januar 1878.“ — Der Antragſteller zieht jedoch 
diefes Amendement zurück und behält ſich vor, ſeinen nach 8 4 der K 

eck durch eine Reſolution weiter zu verfolgen. 

2 handelt von den Schutzmaßregeln zur Abwen⸗ 
dung von Gefahren, als da find Verſandung künſtlicher 
oder natürlicher Waſſerläufe, Ueberſchüttung mit Erde 
oder Steingeröll, Verminderung des Boah ernatae 
| 
| 


ndften Fällen von den Grundſätzen des allgemeiner 
eſetzes abweichen ſollen. Nun gewährt das Ent⸗ 


u. a, m; in allen dieſen Fällen kaun ſowohl die Art 
der Benutzung der gefahrbringenden Grundſtücke als 
auch die Ausführung von Waldculturen oder ſonſtigen 
Schutzangelegenheiten angeordnet werden, wenn der 
abzuwendende Schaden den aus der e für 
den Eigenthümer entſtehenden Nachthei beträchtlich 
wiegt. — Pariſius beantragt dieſe Beſchränkun⸗ 
Int nur dann eintreten zu laſſen, wenn ein öffentliches 
ntereile vorliegt. — Abg. Pfafferott glaubt, daß 
der $ 2 zu tief in die Rechte des Privateigenthümers 
eingreift. Seine Faſſung laſſe auch nicht klar genug 
erkennen, daß es ſich in Wahrheit lediglich um Be⸗ 
| ſchränkungen des . aus Gründen 
des öffentlichen Woh es handle. — Abg. Bening: 


laſſung es 10 herausſtellt, daß 
Ordenshaus 


an beſtimmten Orten internirt würden; 


das ordentliche Gericht bringen. Dann wide aber 


das Verfahren fo weitläufig, daß kaum Jemand ge⸗ und 


neigt wäre, den Weg eines ſolchen Geſetzes zu be⸗ im Anſchluß an das Grundeigenthum. Deshalb liegt 
5 — J c ca it dae kein Bebürfniß vor, im Geſetze nähere Normatiobe⸗ 
Fahren in dem Vos flathzeſet von 1815 geordnet, das beſtimmungen für die Statuten der Waldgenoſſenſchaft, 
im ganzen Lande ſich der größten Billigung erfreut. insbeſondere für ihre innere Organiſation und für die 
Ab! Graf Betbuſy⸗Huc: Durch Annabme des An⸗ Vertretung nach außen zu geben. Will man dem prak⸗ 
zazs Barifius würden die ordentlichen Gerſchte in bie tiſchen Bedürfniß nach allen Seiten hin genügen, ſo 
empfiehlt es ſich in jedem einzelnen Falle prüfen zu laſſen, 
ob nach dem Zweck, dem Umfang und der Organisation 
0 Me derſelben die Neck te 

Bernhardt hält dir Anwendung des Enteignungs⸗ einer juriftiihen Perſan beigulegen. Die Ertheilung 
zeſetzes hier für unzuläſſig, da es ſich nicht um einen dieſer Rechte wird erde nicht verweigert werden, wenn 
en der Genoſſenſchaft weſentlich ge⸗ 

mf ein anderes, ſondern nur um eine Dispofttiong- fördert und durch das Statut, die erforderlichen 
beſchränkunz handel. Man ſchlägt beſſer ein neues] Garantien gegeben werden. Ich bitte Sie, den 88 22 
Verfahren eln, als daß man ein unpractiſches Geſetz bis 38 zuzuſtimmen. Auf Grund der gemachten Er⸗ 
macht. Wer formell über die Entfhädigung entſcheidet, fahrungen können wir ja ſpäter etwaige . > 


eines ſachverſtändigen Urthrils geſprechen werden. — hardt: an bat ſich bier die Frage vorzulegen, ob 


ttin 5 £ - 
* dieſes Geſetz weittragende Wirkungen in der Richtung] s 7 wird nach den Beſchlüſfen der Commiſſion ange⸗ | man die. Waldgenoſſenſchaften heute fo, wie fie das 
n heofeſor Ewald?) if geſßtern ge va ale ic 3 dan n habe e der, nommen. bin Umend gr BEER 5 15 f wid 15 A Ader Been er 
1 aus folgt aber nicht, daß man dem Geſetz die Zuſtim⸗ 8 wird mit Amendemen aber und v. Löper]ſo lange warten will, bis in die iehung - 
Graz, 5. Mai. Der Statthalter hat alle] mun mch geben könne, weil es zu 2 das Recht | in oe Faſſung angenommen: „Der Antrag auf reichbar Beſte auch erreicht werden kann. die Cem⸗ 


Abwendung imer Gefährdung im Senne des 5 2. ift] miſſion konnte ſich für die Bu Eventualität nicht 
ptimiſten, ſondern aus 


Amtoverbandes in Hohenzollern) zu Händen ſeines prattiſchen Männern beſtand, die ſich ſagen mußten, 


Schritte werden üffen, die mehr in] Vorſitzenden zu stellen, in welchem dag gefahrbringende daß die Frage in zwei bis drei Jahren nicht mehr reif 
9 i on e N Gecon 25 ft. Be de al in | fein würde, als heute. — $ 22 wird unter Ablehnung 


wei oder mehreren Bezirken derſe ben Provinz Liegt, des Antrages Parifins angenommen. (Dagegen Centrum 
2 wird das zuſtändige Waldſchutzgericht durch das Polen und der größere Theil der Fortſchrittspartei 
Provinz alverwaltungsgericht, — wenn in mehreren — Auch die 5 22a bis 31 werden unverändert ge⸗ 
Provinzen, durch das Oba verwaltungsgericht beſtimmt nehmigt, worauf ſich das Haus bis Abends 8 Uyr 
Geht der Antrag von dem Bezirk: ſelbſt aus, eder ifi vertagt, wo die Berathung über das Waldſchutzgeſetz 


Verfahren beim Waldſchutzgericht, welches in ſtreitigen Wie ſich jetzt ſchon überſehen läßt, wird das 
geordnetenh aus mit feinen Arbeiten ſchnel⸗ 
ung deim Waldſchutz⸗ ler zu Ende kommen, als das Herrenhaus ihm zu 
ericht handelt, beantragt Hänel den Satz: „die Ver⸗ folgen vermag. Wie man uns berichtet, wird das 
Benphing und die Verkündigung der Entſcheidung er⸗ Abgeordnetenhaus darum außer den Pfingſtferien 
folgen in öffentlicher 00 als einen überflüffigen vor dem Schluſſe der Seſſion nochmals eine vier⸗ 

eſetzen ſelbſtverſtändlichen zehntägige Pauſe machen, während welcher das 
errenhaus die wichtigſten Gegenſtände zum Ab⸗ 


Scuganlagen den öffentlichen, gemeinen Laſten gleich⸗ Der Referent der Commiſſion für die Wege⸗ 
ordnung, der Abg. Wiſſelinck⸗ Marienburg, 
hat, wie man uns meldet, feinen Bericht bereits 
beendet. Derſelbe kommt heute in der e 

im 


e zu erwarten. Ueber die in der 
eſung getroffenen wichtigſten Abänderungen 
berichteten wir bereits geſtern. Die Plenarbera⸗ 
thung kann erſt nach Pfingſten erfolgen, und da 
das Herrenhaus dieſen u wahrſcheinlich 
erathung gg 

egen Schluß der Seſſion einzutreten pflegt, die 
egeordnung nicht mehr zu Stande kommen wird. 


Der Geſetzentwurf wegen Ankaufs der 
Pommerſchen Centralbahn und der Berliner 
Nordbahn wird wahrſcheinlich noch in dieſer 
Woche zur erſten Berathung kommen und dann an 
eine Commiſſion verwieſen werden. Daß in vor⸗ 
liegendem Falle kein anderer Ausweg bleibt, als 
der ſtaatliche Ankauf, wird allſeitig anerkannt; doch 
iſt man mit der Faſſung der Vorlage ſehr wenig 
zufrieden. Man findet namentlich in den Preis⸗ 
veranſchlagungen eine große Un larheit und Un⸗ 
vollkommenheit und hält es für höchſt anſtößig, daß 
im $ 1 der Kaufpreis durch Maximalſummen ans 
egeben wird, mit der ſtillſchweigenden Voraus⸗ 
egung, daß die Regierung an denſelben nach Mög⸗ 
Hel abhandeln werde Es wird Sache der 
Commiſſion ſein, dieſen Ausſtellungen gerecht zu 


Das Kloſtergeſetz macht den Eindruck einer 
ſehr radicalen Wong er bei näherer Unterſuchun 
er Wirkſamkeit deſſelben dur 
die vorberechnende Schlauheit der Jeſuiten und 
ihrer Genoſſen von vornherein erhebliche Hinderniſſe 
in den Weg gelegt find. In früherer Zeit galt es 
für ein ſelbſtverſtändliches Attribut eines Kloſters, 
daß daſſelbe mit Corporationsrechten ausgeſtattet 
ſei. Seitdem jedoch Art. 13 der Verfaſſung de⸗ 
ſtimmte, daß die geiſtlichen Geſellſchaften, welche 
keine Corporationsrechte haben, dieſe Rechte nur 
durch beſondere Geſetze erlangen können, verlegte 
man ſich daß allerlei umgehungen. Entweder man 
gab vor, daß die la gründende Niederlaſſung nur 
eine Zweigniederlaſſung ſei, das Vermögen der⸗ 
ſelben alſo nicht ihr, ſondern der Hauptnieder⸗ 
lafjung gehöre, oder man übertrug das Ver⸗ 
mögen der een auf einzelne Perſonen. 
man ſich denn das Bir- 
mögen der * Niederlaſſungen, welches 
oftergejegvorlage der Verwaltung 
des Staates unterworfen werden ſoll, nicht ſehr 
groß vorzuſtellen haben. Aber noch eine andere 
ungleich bedenklichere Folge ergiebt ſich aus jenem 
Verhältniß. Wenn nach N einer Nieder⸗ 
. as betreffende 
us Eigenthum einer Privatperſon i und 
die bisherigen Ordensmitglieder dieſer Niederlaſſung 
als „Privatperſonen“ in dieſem „Privathauſe“ 
em bleiben, jo iſt damit die Wirkſamkeit des 
Geſetzes nahezu vollſtändig lahm gelegt. Denn die 
rechtlich aufgelöſte Niederlaſſung beſteht factiſch 
fort und der preußiſche Staat hat kein Mittel, dies 
i hindern. Der einzige Ausweg würde darin be⸗ 
ehen, daß die Mitglie er der aufgelöſten Orden 


die 


Geſetzgebung über Freizügigkeit, Heimaths⸗ 
Rieberlaſſungs⸗Vechä tniſſe u. ſ. w. liegt 


N 


aber außerhalb der Competenz des Einzel⸗engliſche Hilfe gewarnt. Die Hoffnung auf engliſche 
ſtaates. Es iſt alſo klar, daß man ich] Unterſtützung Vürfe die befangen, f nicht 
an die Hülfe des Reichs wenden müſſen wird.] trüben, daß England, trotz aller Sympathien für 
Am einfachſten und wirkſamſten würde dieſelbef die belgiſche Nation, dieſe letztere ſich ſelbſt, das 
fein, ‚wenn das Ordensweſen in entſprechender] heißt ihrer eigenen Schwäche, überlaſſen werde, 
Weiſe, wie der in Rede ſtehende preußiſche Ent⸗ falls die praktiſche Bethätigung der freundſchaft⸗ 
wurf es beabfichtigt, für das ganze Reich geregelt] lichen Geſinnungen, für Belgien mit den ſpecifiſch 
würde. Es iſt jedoch ſehr zweifelhaft, ob im ſengliſchen Intereſſen in Streit gerathen ſollte. 

Bundesrarhe die genügende Majorität für ein der⸗ Solche unbefangene Stimmen auf jener Seite 
artiges legislatives Vorgehen zu erlangen wäre; ſind unter den gegenwärtigen Umſtänden erfreu⸗ 
namentlich mag es unſicher erſcheinen, ob nach den lich; beſſer noch wäre es freilich, die Sache wäre 
bevorſtehenden Wahlen in Bayern die Zuftimmung | gar nicht ſo weit gediehen, daß wir nach ſolchen 
der dortigen Regierung erwartet werden könnte.] Stimmen ſuchen müſſen. Der Rückzug, den die 
Auf jeden 1 aber wird auf dem Wege der] belgiſche Regierung in ihrer neueſten Note antritt, 
Reichs geſetzge ung die Möglichkeit zur Beſchrän⸗ ſchließt nicht aus, daß das vorgegebene Beſtreben, 
kung der Freizügigkeit der Mitglieder aufgelöſter die Geſetzgebung mit dem Völkerrecht in Einklang 


Orden und Congregationen erworben werden zu bringen, auch wenig mehr als die Mas⸗ 
müſſen. kirung eines Rückzuges von der anderen 
Seite iſt. Ernſtliche Beſorgniſſe für die 


nächſte Znkunft ſind nunmehr beſeitigt, man iſt 
rund um uns ängſtlicher als je bemüht, Alles zu 
vermeiden, was den Leiter der deutſchen Politik 
reizen könnte, aber das Mißtrauen iſt erwacht und 
der Glaube an die Stetigkeit der friedlichen Rich⸗ 
tung unſerer auswärtigen Politik theilweiſe ge⸗ 
ſchwunden, was jene ſcheinbaren Vortheile mehr als 
aufwiegt. 


Ueber den Inhalt der in der geſtrigen Sitzun 
der belgiſchen Deputirtenkammer vom Miner des 
Auswärtigen, Grafen d'Aspremonte⸗Lynden, ver⸗ 
leſenen neueften belgiſchen Antwortnote auf 
die deutſche Note vom 15. April berichtete uns 
ſchon heute früh der Telegraph; jetzt liegt uns eine 
noch ausführlichere telegra hische Analyſe vor. 
Nach derſelben beſagt die Antwort zunächſt, „der 
deutſche Reichskanzler habe ſein Bedauern darüber 
ausgedrückt, daß die belgiſche Regierung die in der 
deutſchen Note vom 3. Februar enthaltenen Ver⸗ 
langen abgelehnt habe. Der unterzeichnete Minifter 
des Auswärtigen glaube darauf hinweiſen zu 
müſſen, daß dieſe Annahme über den Wortlaut 
ſeiner erſten Antwort hinausgehe. Die belgiſche 
Regierung habe erklärt, daß, wenn die Mächte das 
gemeine Strafrecht in der Weiſe abändern würden, 
daß die unbeſtimmte verbrecheriſche Abſicht zu einem 
einfachen Delict erhoben werde, eine Prüfung dieſer 
Materie des Strafrechts einzutreten haben und 
dann wahrſcheinlich erfolgen würde. In der An⸗ 
ra Duchesne werde ein Inſtructionsver⸗ 
ahren ſofort eingeleitet werden, daſſelbe ſei aber 
noch nicht beendet. Das Cabinet von Berlin halte 
an dem allgemeinen Geſichtspunkte feſt und lade 
die belgiſche Regierung ein, zu unterſuchen, wie 
eder Staat in der Praxis der Verpflichtung nach⸗ 
ommen müſſe, die ihm obliege, um ſeine Unter⸗ 
thanen von Störung des inneren Friedens der 
Nachbarſtaaten und von der Erſchütterung beſtehender 
guter internationaler Beziehungen abzuhalten. Dieſe 
age gehe nicht Belgien, ſondern alle 
taaten an, welche es ſich zur Pflicht machen, 
üger den allgemeinen Frieden zu wachen. Der 
deutſche Reichskanzler wolle, da auch die deutſche 
Gefengebung in dieſer Beziehung eine Lücke 
biete, die deutſchen Reichsbehörden zur Vorbereitung 
einer neuen Geſetzvorlage auffordern und lade die 
belgiſche Regierung ein, dieſem 2 0 7 zu folgen; 
Den die belgische Regierung von den in Deutſch⸗ 
and und anderwärts zur Herbeiführung dieſer 
Geſetzabänderungen getroffenen Verfügungen unter⸗ 
richtet fein werde, werde dieſelbe beſtrebt Sa die⸗ 
ſelben ſowohl in ihren Beziehungen zu den Sitten 
und Traditionen Belgien's, wie auch mit Rückſicht 
auf die durch die Verfaſſung gewährleiſteten Frei⸗ 
heiten zu prüfen. Die belgiſche Regierung werde 
in dieſe Prüfung mit dem aufrichtigen 
Wunſche eintreten, daß die guten internationalen 
Beziehungen aufrecht erhalten würden. Bel⸗ 
gien ſei feſt entſchloſſen, feine Verpflich⸗ 
tungen als neutraler Staat in freundſchaftlichem 
Sinne und in der Ausdehnung zu erfüllen, welche 
neutralen Staaten e das Völkerrecht vorge⸗ 
ſchrieben werde. Die belgiſche Regierung habe 
niemals an den guten Abſichten gezweifelt, von 
denen ſich das Cabinet von Berlin bei den Mit⸗ 
theilungen habe leiten laſſen, welche den übrigen 
Garantiemächten gemacht worden ſeien; der unter⸗ 
zeichnete Miniſter des Auswärtigen würde, was 
ihn anbelange, nicht das Organ der Geſinnungen 
hohen Landes ſein, wenn er nicht wiederholt den 
ohen Werth betonen wollte, den Belgien auf 
Unterhaltung der beſten Beziehung zu Deutſchland 
% 5 niemals aufgehört habe und ſeinen Ent⸗ 
chluß, alles zu thun, was in ſeinen Kräften ſtehe, 
um dieſe Beziehungen aufrecht zu erhalten.“ 
Das ſind Redensarten nach Art der alten 
Diplomatie; die clericalen Füchſe bemühen fi 
in möglichſt freundlichen Worten möglichſt wenige 
Zugeſtändniſſe zu machen. Doch geht aus der 
Analyſe hervor, daß das belgiſche Cabinet von dem 
don Pferde, das e3 in der vorigen Note betrat, 
ereit3 herabgeſtiegen iſt. Es ſucht auch nicht neue 
Verdächtigungen vorzubringen. „Belgien, unab⸗ 
hängig und neutral“, ſo hieß es damals, um 
glauben zu machen, daß Deutſchland des Länd⸗ 
chens Unabhängigkeit und Neutralität anzutaſten 


Die italieniſche Regierung wehrt ſich dagegen, 
die kirchliche Frage ernſtlich in Angriff zu u: 
fie ſchwört noch auf die von Cavour aufgeſtellte 
aber nur für den damaligen Stand der Dinge 
berechnete Phraſe „der freien Kirche im freien 
Staate“ und meint, die bisherige Geſetzgebung habe 
ſich bisher ganz prächtig bewährt, denn ſie habe 
ernſtliche Conflicte vermieden. Dies geſchah aber 
nur deshalb, weil die Regierung die Um⸗ 
ehung der Geſetze auf alle mögliche Weiſe über- 
ah. Man ſchließt die Augen vor der drohenden 
Gefahr und tröſtet ſich damit, daß der Italiener 
die Religion mehr äußerlich auffaſſe und von der 
Politik ſchärfer unterſcheide als der Deutſche. Das 
iſt bis jetzt zum großen Theile richtig, aber der 
Ultramontanismus hat auch dort fchon eng feine 
Netze geſponnen und ſich mit Erfolg bemüht, die 
Gleichgiltigkeit zum Fanatismus umzugeſtalten. 
Pius⸗ und andere Vereine, die katholiſche Preſſe, 
beſondere Andachten, Prozeſſionen, Exereitien und 
der ganze übrige jeſuntiſche Apparat haben die 
Sache in der Provinz ſchon ſehr geändert, Piemont, 
des liberale Piemont, iſt ſchon ganz in den Händen 
der Clericalen, Turin voran, und auch im ganzen 
Lande erblickt man ähnliche Reſultate. Noch iſt 
den Ultramontanen die Betheiligung an den poli⸗ 
tiſchen Wahlen verboten, das Verbot wird aber zu 
rechter der aufgehoben werden, und man wird ſich 
dann über die Reſultate wundern. 
wird um ſo ſchwerer werden, je länger dem Feinde 
Zeit zur Recrutirung und Mobilmachung gelaſſen 
wird. 


Denutſchlaud. 

A Berlin, 4. Mai. Geftern hat hier im 
Reichskanzleramt das Enquete ⸗ Verfahren begüg- 
lich der ue d. Regelung des en aba er 
Erzeugniſſe der Kunſt ze. gegen Nachahmung 
begonnen. Es iſt dazu der Ausschuß des Bundes⸗ 
rathes für Handel und Verkehr zuſammengetreten, 
verſtärkt . einige höhere Beamte, von denen 
der Geh. Poſtrath Profeſſor Dammbach inſofern 
beſonders in Betracht kommt, als derſelbe der Ver⸗ 
faſſer des vom ehemaligen Norddeutſchen Bunde 
erlaſſenen i über den Schutz des geiſtigen 
Urheberrechtes iſt. Die gedachte Enquste hat ſich 
auf den Schutz der Kunſt gegenüber den Nachbil⸗ 
dungen durch die Induſtrie und in zweiter Reihe 
auf den Schutz der Erzeugniſſe der Induſtrie 
gegen Nachahmung, in dieſem Sinne alſo 
auf den Muſterſchutz auszudehnen. Es wer⸗ 
den einige vierzig Sachverſtändige vernommen, 
welche in mehrere Gruppen eingetheilt ſind. Den 
Vorſitz in der Commiſſion führt der Geheimrath 
Jacoby aus dem preußiſchen Handelsminiſterium, 
die Dauer der Verhandlungen wird von dem 
Ausfall der Vernehmungen abhängen. Das Re⸗ 
ſultat der Erhebungen wird dann zu einer geſetz⸗ 
lichen Regelung der Materie führen. Dieſelbe 
wird ſich übrigens an die bezüglichen Arbeiten des 
Norddeutſchen Bundes aus dem Jahre 1870 an⸗ 
lehnen. — Die Arbeiten der Reichs⸗Commiſſion 
zur Aufſtellung eines Planes über Aufnahme 
einer Gewerbe⸗Statiſtik, womit in dieſem 
Jahre zum erſten Male vorgegangen werden ſoll, 
ſchreiten bei den überaus großen Schwierigkeiten, 
denen das Unternehmen begegnet, nur ſehr langſam 
vorwärts. Man hatte urſprünglich geglaubt, 
in einer Woche die Aufgabe löſen zu können, 


ſuche. Dieſe Haltung der Note hat in mili⸗ es wird eber kaum die doppelte Friſt 
tärifhen Kreiſen Belgiens keinen Anklang ausreichen. Der frühere Plan war bekanntlich 
efunden. „La Belgique Militaire“, das] dem Bundesrathe zu complicirt allem Anſchein nach 


wird aber aus den jetzigen Berathungen kaum ein 
viel einfacheres hervorgehen. Die dahin gerichteten 
Anträge der Verwaltungs beamten, welche der Com⸗ 
miſſion angehören, ſind von deren Majorität dauernd 
abgelehnt worden. — Die Juſtizcommiſſion 
des Reichstages hat heute beſchloſſen, ihre Pro⸗ 
tocolle von 8 zu 8 Tagen für die Mitglieder ver⸗ 
öffentlichen zu laſſen, ein Beſchluß, der von vielen 
Seiten lebhaft willkommen geheißen wurde. — Das 
Centrum geht damit um, wegen der Beſchlagnahme 
von Geſchäftsbüchern der „Germania“ und der 
„Frankfurter Zeitung“ eine Interpellation einzu⸗ 
bringen. Die Er hat eine Subcommiſſion 
eingeſetzt, welche beauftragt iſt, das Nähere darüber 
feſtzuſtellen und zur Beſchlußfaſſung vorzubereiten. — 
Das Herrenhaus wird am Freitag zu einer 
Sitzung zuſammentreten und ſich zunäch ſt über die 
geſchäftliche Behandlung der Geſetze über Verwal⸗ 
tung des katholiſchen Gemeindekirchenvermögens 
und die n schlag der 88 15, 16 und 18 der 
Verfaſſung f bei machen. Von den übrigen 
Gegenſtänden der Tagesordnung iſt nur das Vieh⸗ 
ſeuchengeſez von Wichtigkeit, auf deſſen Zuſtande⸗ 
kommen die Regierung beſonderen Werth legt und 
welches auch im Abgeordnetenhauſe noch zu ſehr 
eingehenden Debatten führen wird. Von der 
Förderung der Arbeiten des Herrenhauſes hängt 
die Seſſionsdauer ab. 

— In dem Arnim⸗Prozeß, mit deſſen 
Verhandlung in zweiter Inſtanz bekanntlich die 
zweite Criminal⸗Abtheilung des Kammergerichts 
betraut iſt, iſt zum Reſerenten der Kammergerichts⸗ 
rath Mebis beſtellt. Der Audienz⸗Termin kann 


in dem Lande am meiſten geleſene militäriſche 
Blatt, iſt der Anſicht, daß ſtolz und beſtimmt ge⸗ 
haltenen Antworts⸗Noten die ſcöne Seite zwar 
nicht abzusprechen ſei, 1 5 aber gleichwohl, daß 
deren wirklicher Werth durch den, leider fehlenden, 
Rückhalt an einer ſtark organiſirten Armee weſent⸗ 
lich an Bedeutung gewinnen würde. Der Hang, 
ſich unter dem Vorgeben, die Religion zu ver⸗ 
theidigen, in die Angelegenheiten der Nachbar⸗ 
ſtaaten einzumiſchen, wird auf das lebhafteſte ge⸗ 
tadelt, und daran die Mahnung geknüpft, ſich der 
eigenen Schwäche bewußt zu bleiben und vorſichti 
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Kritik zu vermeiden, jo lange man entſchloſſen fei, 
nichts Ernſtliches für eine wirkſame Landes⸗ 
a zu thun. Das Blatt erinnert an die 
am 30. Auguſt 1870 als am Vorabend der Schlacht 
von Sedan erlaſſenen Armeebefehle, in welchen 
die deutſchen Truppenführer angewieſen wurden, 
dem auf belgiſches Gebiet etwa übertretenden Feinde 
ohne Weiteres dorthin zu folgen, falls deſſen Ent⸗ 
waffnung nicht ſofort belgiſcherſeits bewirkt werde. 
Es hebt hervor, daß das Bekanntwerden jener Armee⸗ 
befehle einen lebhaften Eindruck auf die öffentliche 
Meinung in Belgien gemacht habe und knüpft daran 
die Frage, ob Angeſichts dieſer klaren, jedes Miß⸗ 
verſtändniß ausſchließenden und dem Völkerrechte 
durchaus entſprechenden Weiſungen der deutſchen 
Heerführer vernünftiger Weiſe die Behauptung 
aufrecht erhalten werden könne, daß Belgien keiner 
ſtark organiſirten Armee bedürfe, die Garantie⸗ 
Verträge vielmehr zur e der Neutralität 
und Unabhängigkeit des Landes ausreichten. Im 


Beſondern wird vor der trügeriſchen Zuverſicht auff früheſtens in der zweiten Hälfte des Juni c. ans 


beraumt werden. Der Ober⸗Staats⸗Anwaltſchaft 
wird durch den Ober⸗Staats⸗Anwalt v. 
treten werden, während für gewöhnlich der Staats⸗ 


Termin erſcheinen. 


Der Kampf b 


die 1 Bl.“ 545% ein Concordat 
behufs Ausführung einheitlicher Maßregeln gegen 
die Maikäfer beſch a 
Oeſterreich⸗Ungarn. N 

Wien, 3. Mai. Die rumäniſche Handels⸗ 
Convention fixirt 73 pCt. Werthzolltarif für 
öſterreichiſche Induſtrieproduete und zollfreie Ein⸗ 
fuhr für öſterreichiſch⸗ ungariſche Weine, die kein 
Aceiſezuſchlag rumäniſcher Städte, Bukareſt ausge⸗ 
nommen, treffen darf. Oeſterreichiſche Unterthanen, 
auch Juden, erhalten die Berechtigung zur Erwer⸗ 
bung von Grundeigenthum in Rumänien. Rumä⸗ 
niſches Getreide wird zollfrei bis 10 Meilen von 
der Grenze in 1 zugelaſſen. . 

— 4. Mai. Die „Preſſe meldet, daß ſich ein 
Delegirter der ee Jia Regierung 
in der nächſten Zeit nach Italien begeben werde, 
um über den Abſchluß eines Handelsvertrages 
zwiſchen den beiden Staaten Unterhandlungen ein⸗ 
zuleiten. Die letzten Vereinbarungen ſollen dann 
in Wien getroffen werden. — Am Mittwoch werden 
hier unter Theilnahme ungariſcher Vertreter die in 
Petersburg begonnenen Verhandlungen der ö ſter⸗ 
a e Jagen Leske welche die 
Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs, die Ver⸗ 
Selm der Zollämter und die Vereinfachung der 

0 


Luck ver⸗ 
loſſen. 
anwalt Groſchuff bei dieſer Abtheilung fungitt. 
Vermuthlich wird der Graf nicht in Perſon zum 


— Ein Bankier u. ſ. w., bei welchem Werth⸗ 
papiere als Pfand deponirt werden, mit der aus⸗ 
drücklichen Erklärung des Pfandgebers, daß er 
auf Rückgabe derſelben Papiere nicht rechne, 
macht ſich, nach einem Erkenntniß des Ober⸗ 
Tribunals vom 9. April er., durch eine eigen⸗ 
mächtige Verfügung über die deponirten Effeeten 
nur dann der Unterſchlagung ſchuldig, wenn er da⸗ 
durch den Au 0 e derſelben verändert. — 
Der Gutsbeſitzer W. deponirte als Pfand bei einem 
hieſigen Bankverein eine Anzahl von Actien mit der 
Erklärung, daß er auf Rückgabe derſelben Papiere 
(d. h. derjenigen Nummern, welche die deponirten 
Hetien an fi trugen) nicht rechne. Der Director 
des Bankvereins gab einige Zeit hierauf eigen⸗ 
mächtig ſeinem Perſonal den Auftrag, die Papiere 
zu veräußern, ohne eine gleich große Anzahl von 
den Actien derſelben Geſeuſchaſt im Beſitz zu haben, 
welche er ſofort an die Stelle der bisher deponirten 
Papiere für den Pfandgeber deponiren konnte. 


Wegen Unterſchlagung angeklagt, wurde der manipulationen gem Gegenſtande haben, wieder 
Director des in Rede ſtehenden Bankvereins in den begonnen und gi bſchluſſe geführt werden. 
beiden erſten Inſtanzen verurtheilt. „Der Einwand] Peſt, 3. Mai. Sitzung des Unterhauſes. 


des Angeklagten“, führt das Erkenntniß des 
Kammergerichts aus, „daß der Gutsbeſitzer W. ſelbſt 
erklärt habe, er könne auf Rückgabe derſelben 
Papiere nicht rechnen, iſt bedeutungslos, da eine 
ſolche Erklärung des W. nur dahin verſtanden 
werden könnte, daß der Zahlenbeſtand der deponirten 
Papiere nicht verändert werden dürfe, damit jeder⸗ 
zeit ihre prompte Rückgabe erfolgen könne.“ Die 
gegen dieſes Erkenntniß vom Angeklagten einge 
egte Nichtigkeitsbeſchwerde wurde vom Ober⸗ 
Tribunal zurückgewieſen. 

* Das Deutſche Reich hat file die Auegrabungen 
in Olympia (G lechenland) 80,00 Tolr. b. welligt, 
wovon 30,000 Thlr. zur Anlage von Baulichkeiten 
verwendet werden follen. (Im Feuilleton der geſtrigen 
Morgenz itung war unrichſig Mark geperckt.) 

Von dem k. Provinzial⸗Schulcolle⸗ 
gium der Provinz Brandenburg iſt am Sonnabend 
egen den Gymnaſiallehrer Rohleder zu Friede⸗ 
erg N.⸗M. auf Amtsentſetzung erkannt, weil 
derfelbe bei Gelegenheit einer Vereidigung als Ge⸗ 
ſchworener die Erklärung abgegeben hatte, daß nach 
11552 ichen ung es fmerſchlche Hang eines 
erſönlichen Gottes auf menſchliche Handlungen 9 1 2 
1950 die Formel „ſo wahr mir Gott helfe“ für ibn ale enlaket . 5 Juz en 75 —.— 
alfo nur inſoweit Bedeutung habe, als das Geſetz blicke die Darlegun deſſelben 5 1 ng 
fie vorſchreibe, ferner in Bezug auf dieſen Vorgang unbillig. — Die äußerſte Linke beantragte arauf 
einen Brief im „Neumärt. Wochenblatt” zu Lands den Budget efegentmurf abjulehnen. Morgen wild 
erg a. d. W. veröffentlicht hatte. — So ge⸗ 70 90 15 b 3 . 
ſchehen im Jahr 5 des neuen denken Mech alde W eee ( 2 

1 10 5 74 ankreich. 

Reichs und im Jahre 3 des „Culturkampfes! Paris, 1. Mai. Heute wurde dem 


Wenn übrigens alle Gymnaſiallehrer, welche nicht g i 2 1 
an einen „perſönlichen Gott“ glauben, dies, wie Publicum die Gemälde Aus ſtel ung ae 
ihr College Rohleder, auch öffentlich ausſprechen Der Judrang war ſehr ſtark. Die Aufmerkjamtei 
wollten, dann würde — wenigſtens wenn das] der Menge wurde am meiften durch zwei in 
Brandenburger Provinzialſchulcollegium En ent⸗ 
ſcheiden hätte — wahrſcheinlich die Hälfte der 
preußiſchen Gymnaſien wegen des entſtehenden 
Lehrermangels geſchloſſen werden. 

— Am Himmelfahrtstage wird im Hoclegiſchen 
Garten ein parlamentariſches Diner ſtatt⸗ 
finden, an dem ſich Mitglieder aller Parteien des 
Abgeordnetenhauſes, und zwar mit ihren Damen 
5 9 werden. Außerdem findet am nächſten 

reitage im Engliſchen Hauſe das diesjährige 
actions⸗Diner der Fortſchrittspartei ſtatt. 
In der letzten Woche haben an der hieſi⸗ 
en Börſe wieder bedeutende Gold ankäufe nament⸗ 


eſt, 5 
u der Debatte des Budgets forderte der Baron 
ennyey die . auf, ihr Programm bezüg⸗ 
lich aller augenblicklich obſchwebenden Fragen vor⸗ 
vorzulegen, damit die Wähler bei den bevorftehen- 
den Wahlen genügend orientirt wären. Der Finanz⸗ 
miniſter Szell beantwortete in längerer, beifällig 
aufgenommener Rede die kritiſirenden Ausführungen 
Sennyey's und hob beſonders hervor, daß bereits 
m Staatshaushalte bedeutende Erſparungen ge⸗ 
macht worden ſeien. Der Miniſter bemerkte ſo⸗ 
dann, daß, wenn zu Anfang des nächſten Jahres 
ſich vielleicht ein Kaſſendeficit ergeben ſollte, 
ein ſolches keineswegs gleichbedeutend mit 
einem unbedeckten Deficit des ganzen Jahres ſein 
würde, da daſſelbe mit Kaſſenoperationen leicht zu 
decken wäre. Der Miniſter wies ferner nach, daß 
das erſte Quartal des laufenden Jahres ache / 
einen Ausfall, ſondern im Gegentheil factiſche 
Mehreinnahmen gegen die gleiße Ni des Vore 
jahres aufzuweiſen habe. Dieſe Mehreinnahmen 
würden außerdem durch die neuen Steuergeſetze 
noch eine Steigerung erfahren. Der Miniſter er⸗ 
klärte endlich, daß die Regierung bei der Einbrin⸗ 


Anſpruch genommen, von welchen das eine den 
Marſchall Mac Mahon und das andere den 
Deputirten und fanatiſchen Royal iſten de Carayon⸗ 
Latour (derſelbe gehört bekanntlich keiner alten 

amilie an, ſondern ſtammt von einem gewiſſen 

rar 8 1 ER Ausbruch der 3 
von a ger Bordeaux war darſtellt. 
Das Bild von Mac Mahon, welches im Ehrer⸗ 
Salon aufgeſtellt wurde, führt im Katalog din 
Titel: „En avant“, als ob der Prafident der Re⸗ 
publik Anſpruch auf den Titel eines „Marſchalls 
Vorwärts“ mache, und erregt großes e 
Der Marſchall ſitzt mit gezogenem Säbel und 
äußerſt grimmiger Miene ei einem ſchwarzen 
ſich wild bäumenden Roſſe; ſeine Adjutanten 
find dicht hinter ihm, Bomben zerplatzen 
auf allen Seiten und der Boden iſt mit 
Leichen bedeckt. Sein „En avant“ ſcheint der 
Marſchall gerade ausgeſtoßen zu haben und eben 
im Begriff zu ſtehen, sich auf den ri zu ſtürzen. 
Vom Feind iſt jedoch nichts zu ſehen, aber jeder 
Beſchauer glaubt, daß es die Pruſſiens ſind, und 
daß nicht die Vergangenheit, denn der Marſchall 
ſtieß den Deutſchen gegenüber nie ein „En avant“ 
aus, ſondern die Zukunft gemeint iſt. Viele Be⸗ 
ſchauer hörte man heute in der Ausſtellung fragen: 
„Will der Marſchall andeuten, daß er uns die „Re⸗ 
vanche“ verſchaffen wird?“ Carayon⸗Latour wird 
als Sieger über die Pruſſiens dargeſtellt, und die 


geblieben ſind, läßt ſich erkennen, daß Frankreich 
einen fortdauernden Goldbedarf hat. Man glaubt 
daher, daß der Export nach Belgien für franzö⸗ 
ſiſche Rechnung geſchieht, wie es auch bei der 
ap Goldſpeculation vor etwa zwei Jahren der 
all war. 

* Wie verlautet, ſteht die Berufung des 
Bundesraths zum 10. Mai bevor. 

Poſen. Dem Decan Keßler, welcher am Sonn⸗ 
abend ſeine Quittung über den Empfang des ihm 
als Decan aus der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuſtehen⸗ 
den Zuſchuſſes einſandte, wurde die Auszahlung 


der betreffenden Summe verweigert. Außerdem] Menge hängt mit bewundernden Blicken an ihm. 
ſoll dem Decane auch vom Tage e Verhaftung Auch Sarayon-Latour figt hoch zu Roß und reg 


mit ſeiner Truppe den deutſchen Helmen oo 
im Hintergrund verſchwinden. Auf welche Epifode 
das Bild anſpielt, weiß ich nicht. Caroyon⸗Latour 
ift belanntlich einer der von Gambetta ernannten 
proviſoriſchen Generale. Die Mac Mahon' ſche 

inweiſung auf die Zukunft und der Carayon⸗ 

atour'ſche Ruhm aus der Vergangenheit nahmen 
heute alle Beſucher ſehr in Anspruch. 

— Dem „Echo Univerſel“ zufolge, hat 
Prinz Napoleon alle bonapartiſtiſchen D en 
zu ſich eingeladen, da er ihnen eine wi * Mit⸗ 
theilung zu machen habe. Es handelt bi arum, 
denſelben barzutbun, welchen Nachtbell die Politik 
Rouher's, welcher Hand in Sat den Cleri⸗ 
calen sehen wolle, der kaiſerlichen Sache bringen 
müſſe. Rouher, der von der. e Kenntniß er⸗ 
hielt, bot Alles auf, um feine bonapartiſtiſchen 
Collegen zu beſtimmen, ſich nicht zum Bringen zu 
begeben und, wie es heißt, hatte er auch Erfolg, da 
fat Niemand der Einladung nachkam. n 

— Der Minifter des Innern hat die zweite 
Vorleſung von. amille Flammarion über den 
Ballon Zenith“ verboten. Die Gründe find 


an das Gehalt als Religionslehrer am Friedrich- 
Wilhelmsgymnaſium einbehalten worden ſein. 

Darmſtadt, 4. Mai. Der Kaiſer von 
Rußland wird gutem Vernehmen nach am 11. 
oder 12. Juni d. J. zu einem etwa vierzehntägigen 
Aufenthalte in Jugenheim eintreffen. 

Dresden, 4. Mai. Nach einer dem „Dr. y 
aus Prag zugegangenen Meldung hat in der 
Angelegenheit betreffend die Verlaſſenſchaft des 
verſtorbenen Kurfürſten von Heſſen das kaiſer⸗ 
liche Hofmarſchallamt entſchieden, daß die Silber⸗ 
kammer im Werthe von 3 Millionen, weil dieſelbe 
zum Fideicommißvermögen gehöre, an Preußen, das 
allein erbberechtigt ſei, auszuliefern ſei. 

Stras burg, 1. Mai. Die Rheinkanonen⸗ 
boote „Rhein“ und „Moſel“ haben uns jeit 
Mittwoch Morgen wieder verlaſſen und ſind ohne 
ferneren Aufenthalt rheinabwärts gegangen. Wäh⸗ 
rend ihres 1½tägigen Aufenthaltes unmittelbar 
vor dem hieſigen Hiſcherthor drängte ſich die Be⸗ 
völkerung, auch die einheimiſche, in Schaaren zur 
Beſichtigung der Fahrzeuge. Erregte Urtheile 
irgend welcher Art gaben ſich dabei in keiner Weiſe in der Verordnung nicht angegeben; doch ſoll 
fund. Im gewöhnlichen, im Alltagsumgange, Flammarion in ſeinem erſten wiſſeſche en 
herrſcht, wie ich nur ſtets wiederholen kann, hier] Vortrage Dinge geſagt haben, die den Clericalen 
überhaupt der denkbar friedlichſte und harmloſeſte] nicht gefielen. 45 85 
Verkehr und kleinliche Neckereien aus politiſchen — Die Hoffnungen, welche die liberalen 
Gründen gehören zu den feltenften Erſcheinungen. Proteſtanten Frankreichs ſeit dem 25. ir 
Unter diefer glatten Oberfläche lagert freilich noch hegten, fangen an, einer nüchternen Auffaſſung 
immer ein gutes Stück des alten Grolles. Platz zu machen. Noch hat der Staatsrath die 
{ Aus Metz meldet man, daß die Vorbe⸗ ihm vorgelegte Frage, ob, wie die betroffenen Con⸗ 
reitungen zu dem im Mai 1876 daſelbſt Pete ſiſtorien behaupten, die von dem letzten Cultus ⸗ 
tenden großen landwirthſchaftlichen eitelminifter von Cumont erlaſſenen Annullirungs⸗ 
für den ganzen Bezirk Deutſch⸗Lothringen in gutem decrete Formfehler enthalten, nicht entſchieden, und 
Gange find. 8 es iſt geſtattet, von dieſer Seite das Beſte zu 

weiz. 


5 5 hoffen. Dagegen meldet die „Renaiſſance als 

— Die Regierungen der N Cantone] „letzte Rage die, wenn ſie ſich beftätigte, einen 
Aargau, Graubündten, Luzern, Schwyz, Solothurn, äußerſt Character hätte,“ 

St. Gallen, Thurgau, Zug und Zu rich haben, wie! neulich 


— 


# 


edenklichen 


das Gonfiftortum von Nimes n 


Amtliche Notieungen am b. Mat. 
Weizen loc nachged nd Me Tonne den 2000 8 
fein . 154-1388 200-210 M Br. 
och n 132-1358 198-198 M Dr. 5 
Abunt 130-1334 187-190 N Br. 174-195 
u 126-1318 180-185 RE Br. N bez. 
rethd 130-13 g 175-182 N Br. 
orblnar . . . 126-13 4 16-175 K Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 184 a 
Auß Lieferung 1264 bunt er Mai 185 RE Oe. 
Sr Mai⸗Juni 185 N Br., %r Sutil 
187% N Br., der Juli⸗Auguß 192 KN Br., 
189 Af Gd. 
Roggen loto ruhig, Me Tonne von 2000 
124. 148 RE 


ee 1 70 m a RE 

uf Lieferung er Mal 144 t. 

197 loco 95 Tonne von 2000 (g. Winter» 
o 5 


Petroleum loco % 100 C,. ab Neufahrwaſſer 13 N 
teinkohlen %r 3000 Kilogr. ab Neufahrwaffer in 
Kahuladungen, doppelt 10 ebte Nußkohlen 50—57 
RK, ſchottiſche Maſchinenkohlen 56 

Wechfel⸗ und Fondscourſe London. 8 Tage, 

20 60 Gd., do. 3 Monet, 20,435 Gd. Amfterdau, 

8 Tag⸗, 175,10 gem, 4% X Prenßiſche Eonfolibitte 

Staatsanleihe 105,30 Gd. 3% & Preußiſche St rate 

Schult ſche ne 3050 Gd., 3 Weltpreußiite 


dem Tode des proteſtantiſtiſchen Geiſtlichen des 
'ortigen Lyceums, Herrn Cazeaux, wie dies fein 
Recht war, dem Cultusminiſter in der Perſon des 
liberalen Paſtors Goy einen Candidaten für den 
Dacanten das vorgeſchlagen, die orthodoxe 


ulſchieden ablehnten. Einem der Bäcker gereichte bilder wird de. Untericht in per Volksschule weſerſüch 
die Zerſtörung ſeines Hauſes zum Segen: beim erleichtert, die jet n den meiften Schulen eingeführ⸗ 
Wegräumen des Schuttes fand er eine Kiſte mit ten Wilche ſchen Auſchauungetilder find im Allgemei⸗ 
Goldunzen, die ſämmtlich das Gepräge Carl's III. An Ba ABS nungen an 
von Spanien 155 nſchquen verbunden ſein!“ — Na Hocila geg — — 


4 N 1 ſich der vor 4 W ier Proviſori 
Philadelphia, 30, April. Der durch die Piidangs⸗ Ver tin lest den ceuftitnirt und die 

euersbrunſt in Oshkosh, Wisconfin, verurſachte Statuten nach Anleitung der Statuten des Mar eu⸗ 
Verluſt beläuft fi auf 2,500,0% Dollars. Die werderer Bilvungs-Bereins entworien und angenom- 

älfte war verſichert. Drei Perſonen kamen um's men. An der Ent des Vereins ficht ein Vorſtand 
eben. Fünfhundert Familien ſind obdachlos ge⸗ 0 ſen Vorſiſender der De Fabritbe: 
worden. Im Ganzen wurden 400 Häuſer einge⸗ ſitzer und Referendar a. D. Vogel iſt. Belehrende Vor⸗ 
äſchert. — Aus einem Bericht des landwirth⸗ Tee ſind der Zweck des Vereins am Den 8, jene 
ſchaftlichen Departements erhellt, daß der mit ngen ſollen demſelben als freundliche 
Winterweizen beſtellte Flächenraum ſich ſeit der 
Herbfternte um 7 verringert hat. Der Ertrag 
der Ernte dürfte ſich im Allgemeinen unter dem 
Durchſchnitt deve 


Partei in Paris es aber durch ihre Intriguen da⸗ 
hin gebracht hatte, daß Herr Wallon einen der 
hrigen ernannte Die freiſinnige Partei in Nimes, 
die weitaus die Mehrzahl bildet, iſt höchſt aer 
er darüber, daß der Religionsunterricht ihrer 
Söhne einem Strenggläubigen anvertraut werden 
ſoll, und bellagt ſich bitter über die Verkennung 
ihrer Rechte von Seiten der Regierung. 
— Das offizielle, Bulletin français“ zeigt an, 
Hl der Auftrag zur Wiederaufrichtung des Stand» 
bilds des Kaiſers Napoleon auf der Wendome⸗ 


fäule, wie es dieſelbe vor dem Commune⸗Aufſtand 
ſchmückte, ertheilt iſt, und daß die vollkommene 
erſtellung des Monuments nicht mehr lange auf 
ſich warten laſſen wird. 
talien. 

Rom, 30. April. Die geſammte Preſſe 
Italien's, mit Ausnahme der clericalen, drückte ihre 
Freude darüber aus, daß der Thronfolger des 
deutſchen Reichs mit ſeiner Gemahlin nach 
ben gekommen iſt. Die neapolitaniſchen Blätter 

ngen noch immer Neues über den Beſuch des 
Kronprinzen bei dem Könige Victor Emanuel. 
Florentiner Blätter melden, wie das deutſche 
und das italſeniſche Kronprinzenpaar die innigſte 
Freundſchaft verbinde, daß ſie ſchon des Mor⸗ 
= einander beſuchen, Nachmittags zuſammen 


uſtralien. 

Melbourne, 30. April. Man vermuthet, 
daß Dr. Raſtoul und die anderen Pariſer Com⸗ 
munards, die von Neucaledonien entkamen, umge⸗ 
kommen ſind. Dieſe Muthmaßung beruht nicht 
allein darauf, daß ſeitdem keine Kunde von ihnen 
vernommen wurde, ſondern auch auf dem 8 
daß ein Theil des Bootes, in welchem fie entkamen, 
unweit Noumea aufgefunden worden iſt. 


Danzig, 5. Mai. 

Nach der amtlichen Bekanntmachung des 
Directoriums der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 
ſind die Abfahrtszeiten des Extrazuges nach 
Berlin am 13. Mai c. für die Strecke Danzig 
Stolp wie folgt feſtgeſtellt: Abfahrt von Danzig 
7, Morgens, von Langefuhr 7, Mgs., von Oliva 
7,0 Mgs., von Zoppot 7,1 Mgs., von Kielau 32 
Vorm, von Rheda 8, Vm, von Neuſtadt (Weſtpr.) B 
9,0 DB, von Groß Boſchpohl 9, Vm., von 
Lauenburg 10,13 Vm., von Pottangow 10, Vm., 
von Hebron⸗Damnitz 11,1 Vm., von Stolp 11.45 
Mittags. Ankunft in Berlin 9,45 Abends. Die 
Rückfahrt von Berlin kann mit jedem fahrplan⸗ 
mäßigen Perſonenzuge, Courierzüge ausgenommen, 
4 bis zum 26. Mai einſchließlich, zurückgelegt] 
politik vom Miniſterium beantwortet werden ſoll.— werden. Unterbrechung der Reiſe 1 nur auf der 


Mehrere Blätter, u. A. die Florentiner Epoca“, Rückfahrt geſtattet. Bei der Rückfahrt müſſen die 


ken Pfandbri fe 100 % Br. 5% Marienburger 
Zeegelei⸗ und Thonwaaren⸗ Fabrik 94,0 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 5. Mai 1875. 
Getreide⸗Börſe. Weiter: ſchön. Wind: NO. 
We. zen loco war beute leichter zu kauf n, da Ve. 
käufer ſich mehr en gegenkommend zeigten und find 
denn auch zu etwas gedrückten Preiſen 1100 Tonnen 
umgeſ et worden. Berabll iſt für blauſp tis 126/748 
16% bunt. 125/684, 174 M. 1929/3086. 178% N, 

130/ . 183 N. bellfarbig 12888. 183 N, hellbunt 
19974, 185 NM. 181/264, 18 , 187 N bechbunt glaſig 
13182. 188 K. fein 18088, 193 N der Tonne Termiee 
ſtill, Mu 185 M Br, 184 K Gd. Mais Juni 85 R 
Br, Juuz-Jult 187% RE Be, Ju i⸗Auguſt. 92 N. 
Br., 189 Gd. Regulirungspreie 184 N Ge⸗ 
künd gt Nichts ; 

Noagen loco unverändert, polniſcher 12028. 148% 
. 12% 48 NM er Tonne bezahlt. Umſatz 40 
ch Tonnen. Termin rubig, Meal 143 M bez Reguln ungs⸗ 

preis 144 N Gekündigt nichts. — Nütſen leco find 
70 Tonnen zu 265 N 7 Tonne verkauft. — Spiritus 
ni vt zugefüg:t. 


— —UU—X—ü—— —— — — 
Börſen⸗ der Danziger Zeitung. 
rſen Depelen der Danzigt Zeitung 
rb. v. 4. Une 

n 


& 
Be elber Br. 4½ con. 1105,60 105.60 
Mer a 13 19 ölen Etactsftbi 80,80] 90,80 
wage 


a f Domänengrunbftü ken vorgenommen werden, haben 
pazierenfahren und erſt Abende ſpät nach Ritt einzuwenden, die Parzelle runggart der 
m Beſuche des Theaters ſich trennen. 
Geſtern machten die hohen Gäſte nebſt Gefolge, in 
Begleitung des bekannten Publiciſten und Kunſt⸗ 
kenners Profeſſors Carl Hillebrand einen Ausflug 
nach Piſa und kamen Abends wieder nach Florenz 
zit. In Piſa trafen fie den Minifterpräfidenten 
rafen Minghetti, der expreß ſich dorthin begeben 
hatte, um ihnen feine Aufwartung zu machen, heute 
aber ſchon nach Rom zurückkehren wird, weil morgen 
die Toren La Porta's über die Kirchen⸗ 


behaupten, Victor Emanuel habe dem Präſidenten Billete von der Billetkaſſe in Berlin abgeſtempelt 
des Cabinets ſowohl als dem Führer der Linken] werben. Nur kleine tragbare Gegenſtände werden 
De Pretis wiſſen laſſen, er wünſche, daß man eine frachtfrei mitgenommen. 
entſchiedenere Politik befolge, die zögernde ” SI 

Politik der kleinen Mittel aufgäbe und daß, wenn 
die gemäßigte Partei dazu ſich nicht geeignet zeige, 
der König der Opposition die Leitung des Staats 
anvertrauen werde. Seitdem Garibaldi die denk⸗ 
würdigen Worte geſprochen: „Unter der Dynaſtie 
Savoyen iſt eine Revolution in Italien nicht denk⸗ 
bar,“ haben die Beſchuldigungen der Gemäßigten, 
die Oppoſition bezwecke den Umſturz der Monarchie 
und es ſei daher gefährlich, ſie an's Ruder zu laſſen, 


bei dem Könige, wie es ſcheint, keinen Glanben 193,50194 b. 5 % pb.“ 85.40 85,40 


en 
in der Jugend, wodurch zwar ein leichteres Anmarklen 


Y N ung bevor. Nach einem zwiſchen der K. Regierung 5 N. de. 4% de. 95,10 95,10 
e 1 nach dem Verpflanzen derſelben herbeigeführt wird, aber u em Winaifeare 8 und vom audels⸗ Mas r 155,501 bo. 4½ % de. 191 600 80 
enua, 3. Mai. Der Kronprinz und die] wahrſcheinlich auf Koſten der Längften Lebens auer, miniſter genehmigten Abkommen wird Estee dom ; 150, Wuürt. Gib. 85.22] 86.70 
TCC %% 
Kun eaten Aueit ung, Eibing und, Umgescad und Gen fon I erbiefbt der Stadt nur bie Beupflichting, =. . 5,20 
— Aus Süd Wales wird theilweife] Der Beihluß darüber wird bei der erſten K die Ternpfähle, Bohlwerke und Ladebrücken zu unter Bert Oct. 26 26 Abel. Eienbahn 13 14 20 
Wiederaufnahme der Arbeit gemeldet. In aach Ol va, Anfangs Juni, gefaßt werden. Der Ex. halten, fo wie die Baggerung des Pregels innerba b Nüböl mai 55.60 54 Gredttan.\421,50]426,50 
dem Eiſenwerke zu Blaenavon, dem größten in] flonstag nach Don, an dem fich auch Damen und] der Stadt auszuführen. Dagegen verzichtet vie Com | Spbr -Detbe.| 59,70] 58,50 a 6 429, 48 0 
Monmoutſhire, find gegen 1000 Arbeiter in Thä⸗ Famitienangeds ice zu betbetligen gebeten wer eu, mung auf die Erzebung dan Strom⸗ und Hafen | Spt. Suberreute 68,70 68,60 
tigkeit, und auch an anderen Orten zeigen viele der ele * bet Be le er Ansſtel ung in denen 0 50 * Birnen 9275 — Te aba. 772 br. 570 = ef. — N 
5 ; ; \ 3 egenwärti von Binnenfahrzeug tab. 85 57,30 57 8 5 
Saad Lust, ſich Tieber den Bedingungen ber Gru Fötikasvberg, elde de Mot began, durch ligt mehe erhoben, ba bie Gusiehmngefeftn Ja 1 Ber 84 


er zu unterwerfen, als den gegenwärtigen 
Not 5 d = kane zu ertragen. # 5 2 
iche Commiſſion, welche die 


Sat Reute 20 90. Fondsbörſe gedrückt. 


Frankfurt a. M., 4. Maf. Effecten⸗Societät⸗ 
Cred tactien 211, F anzoſen 269 ½, Lembard u 135%, 
Ungaritche Lo fe 176,25. — Auf niedrigere Par ſer 
Not rungen anfangs matt, Schluß etwas feſter. 

Hull, 4. Mal. (Getreidemarkt.) . 
Weizen eringem Vorrath ſtetig. Fremder Weizen 
statt, unverändert. 


eben ſo hoch ſind als die Steuer 5 Von Se ⸗ 
ch ffen erhebt das K. Steueramt bis zum 1. Januar 
dieſe Abgabe wie bisher für Rechnung der Commune. 
Oſterode, 3. Mat. Die Maul⸗ und Klauen» 
ſuche unter dem Rladvieh in r iſt erloſchen, 
dagegen iſt in Kazwalde und Lehwalde die Rotz 
krankheit unter den Pferden und in Woldſen die 
Tollwurh unter den Hunden ausgebrochen, we etalt 
u den Amtsbezirken Taberbrüd, Jablonken, Löcken. 
Kanten, Ziegenberg und Falkeuflein ſämmtuche 
unde an die Kette gelegt werden müſſen — 
er Brutlo⸗Gewinn der liegen von der K Bank ⸗ 
Commandite in Elbing reſſortirenden Bank ⸗Atzentur 
beziffert ſich pris 1874 auf 4020 , der Nettogewinn 
nach Abzug der allgemeinen und der localen Br 
waltungsfoften, welch“ letztere die Oöde von 103 4 
e reichen, auf 2197 Da der Nittostwinn ber 
bi ſigen Bau kagentur pro 1872 1466 und pro 878 
3044 & betrug, jo hat im vergangenen Jahte augen- 
ſcheinlich eine nicht unbedeutende Verminderung der 
Hankgeſchäfte am Dit? ſtattgefunden. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Vor Kurzem wurde, wie bereits berich⸗ 
tet, in der Wilhelmsſtraße ein Mann verhaftet, der ſich 
mit geladener Waffe und Munition in den Taſchen 
vor dem Hotel des Fürſten Bismarck auffällig 
umhertrieb. Der Verhaftete ift, wie man lebt erfährt, 
ein Maſchinenmeiſter S. aus Charlottenburg, der ſe⸗ 
denfalls irrfinnig und zu feiner Beobachtung in eine 

Irren⸗Heilanſtalt rg t worden ift. b 
Berlin. Dr. A. F Thiele, der Begründer und 
Redacteur des früheren „Publ ziſt“, iſt am Sonntag, 

62 J. alt, geſtorben. g 

Ein Leer der „Tribüne“ ſchrzibt derſelben: 
Ihre Bemerkungen über dak preußische Kloſter⸗ 
hey veranſaſſen mich, Ihnen eine Geſchichte über 
den Vollzug des italienſchin Kloſtergeſetzes zu erzäh⸗ 
en Ich lernte im F bruar d. J. einen italieniihen 
Hp mann Cavaliere M..... kennen, welcher 
an der 1755 ſeiner Compagnie 103 italieniſche 
el 1 bat. Die Mönche hatten vom Papff 
alten „une der Gewalt zu weichen.“ 


— Die ber 9 


Stadt zu erlangen. Von dem urſprünglichen Plane, 
den Nathskeller zu benutzen, der erit vor einem Jahre 
zu einer Reſtauration eingerichtet wurde, iſt man ab⸗ 
gekommen, obwohl der zeitige Päz ter bei den Stadt⸗ 
verordneten um Entbindung vom Contract gebeten hat. 
Wir find eben noch nicht Großſtadt g. nug für derar⸗ 
tige Etab iſſements. — Der Garten, in welchem bis⸗ 
her Herr Stutzke bedeutende Le ſtungen auf dem Ge⸗ 
biete der Kunſtgärtnerei und Blunienzucht hervorge⸗ 
bracht hat, iſt in den Beſitz des Heu. C. Stobbe 
nk Aces, der auf dem Patz eine Dampfſchneide⸗ 
mühle, die zweite am hieſigen Orte, erbauen läßt 
Herr Stutzke hat bereits einen anderen Garten erwor⸗ 
ben. — Heute hält ſich hier der Mucmoniler Roſen⸗ 
feld aus Minsk in Rußland auf. Derſelbe weiß di 
ſechst uſend Folloſeiten des Talmuds auswendig, 
tebt ſoſo nt die Seite an, auf welcher ein genanntes 
Wo:t zu finden iſt und giebt bei Oinweifung auf ein 
beſtimmtes Wort mit dem Finger an, welche Worte 
n chen _biefer Stelle auf allen Seiten des Bandes 
115 1 Rofenfeld geht über Danzig vach 
nı vita, - 

3% ; rn Marienburg, 4. Mai. Der ge b 
hrpflichtigen erhalten die onnene und bis morgen noch währende Nan 
iit merkwürdiger Beiſe von Käufern wie Verkäufern 
nur ſchwach beſucht geweſen. Nach uns gewordenen 
Mittheilungen find, übrigens die zum Verkaufe geſtell⸗ 
ten Waaren um nichts billiger geweſen, als man ſonſt 
in den Läden dafür zahlt. Es ſcheint daher wohl 
kaum noch anfechtbar, daß die Jahrmärkte ſich überlebt 
Hebung m er fa e n de e alen de e 
wird die ganze Uebung im erſten Jahre en, lediglich in Folge dieher inen Reſerve au 
eführt. Die beiden jüngſten Klar 15 Pi eine Potenzirung ihrer Preiſe zu Ungunſten der Käufer 


wehr können auf Antrag der Regierung und mit angensiefen find. 8. Mai. Gestern wurde einer ber 
. 2 zu einer 10tägigen Her en ehe weg widernatüllich unzüchtiger Hand- 


a Eck iſſe⸗ vine n. 
Neufahrwaſſer 5. Mai, ONO 
Angekommen: Celeſte (SD.), Tiunes wood, 


ie wird ihre Thätigkeit in London beginnen und 
dann, ſo weit es wünſchenswerth erſcheinen mag, 
in den größeren Handels- und Induſtrieſtädten 


fortſetzen. 
Schweden. a 
Stockholm, 1. Mai. Der Vertheidigungs⸗ 
Ausſchuß wird die ihm obliegenden rbeiten 


U 
Haab. Brandt. Whitehaven; ſämatlich mit Getreide. 
— Stay (SD), Conner, Riga, leer 

Ankomwend: 1 Sleep. 

Thors, 4. Mai Waſſerſtand 6 Fuß 1 Zoll. 
Wind. O. — % tr; freur dlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek: Erik. Berndts, 
Haußmann u. Kıliger, Steinkohlen, E als. Dachpappe. 
Tyecr, Chamouſtene, Cement, Chamotithon. 


tromab; 
Rachetzki, Nogozinski. Pu tusk, Thorn, 1 Kaba, 
2504 E. 6 N. Roggen. 
2 Aslauas, Plock, ch 1 Kahr, 2499 . 
Nogzen. 
Gietz u Zlotterie, Thorn, 1 Kahn, 500) Stück 
Ziege 


off mann, Bomke. Belowien, Schulit 5 Traften, 
® 2151 Stück Ba ten w H 


D sgehob 
Felle gehobenen We 


nung. Die Dienftzeit 
haften it auf ein Jahr be⸗ 
90tägiger Uebung herangezogen und zwar im 
erſten Jahre zu 42 und in I beiden [pigenden 


nebſt ſämmtlichen Mönchen mit Kreuz und 
Jabnen vor der Pforte des Kloſters und forad feierlich 
die furchtbarſten Flüche über die, Schänder dis Heilig 
thums“ aus: auch wurde die hierber übliche Kerze aus. 
gelöſcht, eure chen und zertreten. Dann aber, nachdem 
dieſer ſolenne Act beendigt war, legte der Abt die 
Amtem ene ab und trat mit freundlich m O. ſicht auf 
den Offizier los, indem er ſagle: M& adesso, Signori, 
andiamo al pranzo! auf Deutſch: Aber jet. Herr⸗ 
ſchaften, laßt uns zu Tiſch gehen. So iſt der 
aute Capitano 03 Mal verflucht und ein zeladen 
worden, obne dak es ihm Etwas geſchadet. Derſelbe 
‚ft nur darüber im Zweifel, was ihm beſſer bekommen 
iſt, ob der Fluch ode die Mahlzeit.“ 

dB Briefkaſten der Nedaction. 

Marienburg: Wie danter, da wir von 
anderer Site einen Bericht zu erwarten babe. 


Telegramm der Danziget Heitang. 


389,64 0 . a? bil fer, 
83997 | + 8,8 82 „ Hau, hell, Kar. 
339.78 1 #111 OSO. flau bell, klar. 


a Amerika an 
Aus Columbien, Ende März. Die in der 
Bundeshauptſtadt Bogota ausge rochenen Un⸗ 
ruhen über die Er bung der Mehl» und Brod⸗ 
preiſe ſind zwar raſch unterdrückt worden, zogen 
aber noch ein kleines Nachſpiel hinter ſich. Hatten 
ſich das erſte Mal die Bäcker dazu verſtehen 
kae Auge Lage ze Hafen aden ele 
ten eini päter Haufen niederen Volke ö 148 
bare von den Een Dun drohten auch ber bifaen Welizeibchörde eihätt derſebe 900 

ihnen die Häufer zu zerſtören. Um den befigenden Satie eiter e Du 
Klaſſen Schrecken einzuflößen, heftete man Zettel 
mit der Inſchrift an die Häuſermauern: „Es lebe f 
2 3 = le me gende Bede at = einigen Tagen tagte hier der 2 eee . 
} ) „L dern. 

reizenden Worten. Allein die Polizei ſchritt 5 ule Staats. 
tig ein und nahm eine Haltung an, welche die 
e und das ihnen anhängende Geſindel 


war, hier eingebracht. Es iſt dies ein junger, nicht 
und mittelter Kaufmann. Auf zwei andere Herren, 


In einem der angeſebenſten medicinspharmec. 
Fach blatt meldet Prof. Dr, Göppert, Rector der 
Univrrfität Breslau, deſſen gem f Beobachtun⸗ 
aen wir ſo viele maßgebende Aufſchlüſſe über die 
Eigenſchaften exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im 
kleinen Warmpauſe des doct. botan. Gartens 

„die durch ihre wusderbare nährende Kraft 
bemerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus Peru, E vihroxvlon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen ſei,“ 

Je länger des unwirkſamen, getrockzeten Materials 
. die volle Anerkennung der überraſchenden 
Näbr⸗ und Heilkräfte durch die deutſche Gelebrten⸗ 
well auftand, um jo rückbaltsſoſer iſt dieſe be, ſeit in 
den Prof. Sampson'schen Coca⸗Hellmittela der 
Mohrenapothele Mainz den hülfeſuchenden Kranken 
d und Geichwächten Präparate geboten werden, welche 

in concentrirter Form (Pillen uud Eſſen zen) alle 
Hehl kräfte diefer wirklich undeagleichlichen Pflanze un 
verſehrt enthalten, indem der dieſelben couſtitutrende 
Extract im Heimathelande aus der friſchen Pflanze 
bereitet wird. 5 


raſch veranlaßte, das Weite zu ſuchen. Die Hand⸗ 
werter Bogotas erließen eine öffentliche Erklärung, 
in der ſie ſich voll Abſcheu gegen die communiſti⸗ 
chen Beſtrebungen ausſprachen und den Verdacht 
gend welcher Theilnahme an jenen Ereigniſſen 


Bun: Gemeinde, 
Donnerſtag. 6. Mai. Vorm. 10 Uhr 
Predigt: Or. Prediger Röckner. Confir⸗ 
mation. 
Si Morgen 6 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines kräftigen Döchtecchens 


e freut. 

Tomaczewo, ben 4. Mai 1875. 
64%). John e rau 
Emilie Thiel, 

AR. ‚Günter, 


lobte. 
Dirſchan, Wellenberg (6227 


9 früh 6 Uhr, nach langem 
Leiden erfolgten fanften Tod 
meines geliebten Mannes, unſeres 
Bruders, Schwagers und Onkels, 
des Bäckermeiſters 


Ernst Leopold Brunnert 
im 41. e zeigen wir tief 


betrübt a 
Hang ‚ben 5. Mai 1875. 
6229) die Hinterbliebenen. 


Auction 


zu ar. Fr 


elze, 1 . 
1 ee 1 Ölas-, 1 kl. 
weith. Eß⸗ und 2 Kleiderſchränke, 5 
4 verſchiedene Klapp⸗, Anſetz⸗ un 
L. Tiche, diverſe Spi egel, 1 pole, 
1 andere Bettgeſtelle, einige Dutzend 
Stühle, 1 birk. Kommode, 1 Stehpult 
nebſt Stuhl, 3 Gartenbänke, mehrere 
an und Matratzen, 1 Schuppenpelz, 
2 Mehlkaſten, meſſing. Kaffeemaſchinen, 
diverſes 1 und anderes Ge⸗ 
ſchirr, 1 gr. kupfernen Waſchkeſſel mit 
8 ae biverfeg Hölzer⸗ 
zeug, 1 ud 1 Fleichbeil, 1 Art. 
U. eifernen Kochofen, 1 Quantum 
kleingehauenes Holz, etwas Torf und 
verſchiedenes Hausgeräth. 
Fremde Gegenſtände können zum Mit⸗ 
verkauf eingebracht werden, und werde ich 
den Zahlungs⸗Termin bei der Auction au⸗ 


L zeigen. 
Janzen, 


6170) 
Anktlonator, Breitanfz No. 4 


vormals Joh. Jae. Wagner. 


Anction 


zu Letzkau. 


Douner ag, den 13. Mai 1875, 
ormittags 10 Uhr, 


hs 0 


werde 5 zu Leblau⸗ bei dem Hofbeſitzer 9 


gm Eduard Kling, wegen Aufgabe der 
irhfchaft an den Meiſtbietenden . 5 
ferde, 1 breiiähr. bellbe. Hengſt, 


hi SHmildende flüge, 1 Stärke, 2 Si N if durch die unterzeichnete Buchhandlung zu erhalten. 


heftet 6 Mark, in Halbfranzband 7% Mark. Das Werk iſt in 


6 Schweine, Gänſe, Hühner, 
. ge mit zung um 10 alb⸗ 
patent), 1 Kaſten⸗, 1 zweiſpänn. Ar⸗ 
beits⸗ und 1 neuen gr. Arbeitswagen 
mit Bubehbt,, 5 Aae 1 Fabſchlinen. 
ai üge, 1 ef apshäufl äufler, 
dödbeilmaſchne. 2 2 Eiblarrig 1 Paar 


deut Spaziergeſchirre mit Neuſilber⸗ E 


— sch 1 Paar neue Spagierge eſchirre 
. ak Beſchlag, 1 Geſpann 
95 Arbeitsgeſchirre mit Ketten⸗ 
1 „1 engl. completes Reitzeug, 
Bam, Leinen, Halskoppeln, € Braden, 
Na Getreideſäcke, 1 Kipeplan, 
chlittenpelzdecke, 1 Kutſcher⸗Livrs, 
3 neue elegante Gartenbänke, 1 neue 
Buttermaſchine, Tonnen, Biltten und 
Balgen. Sodann das ſämmtliche herr⸗ 
ſchaflliche Mobiliar, als: Sophas, 
Kleider und Wäſcheſpinde, Kommoden, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, Schildereien 
und verſchiedenes Sansgeräth., 
Den Zablungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, 
Auctionator, Breitgafle, No, 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


Ich bin jetzt wieder täglich 
Vormittags 8—10 Uhr, 
Nachm. 3-4 Uhr in meiner 
Wohnung zu ſprechen. 
Dr. Findeisen. 


Dampfer-Linie 


Antwerpen-Danzig. 


Dampfer „Jullane Renate“, 
Expedition von Antwerpen den 15. Mal. 
Dampfer „Aiphall, 
Expedition von Antwerpen den 20. Mai. 
Näheres bei 
de Leeuw & Philippsen, 


Antwerpen. 
F. 6. Reinhold, 


8 e Ateller für 
künstliche 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
Ecke der Ziegengssse. (9652 


Dom. oſchpol vom 1. Jul 
inen jungen gebildeten Mann 
Penſion. Meldungen zu ſenden an 
fallen @ Schulz in Paraſchin, B A 5 


60 Schafen. 0 ümmer 


ſtehen zum De — m ohne Br 
in Jeſewitz bei M 
u 


neue | 


Berliner 
Hagel⸗ Aſſecuranz Geſellſchaft 


u 1832. 


Dieſe ältefte 


agelverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren 
9 zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen 


Hagelſchaden. Sie übernimmt 


die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine een 


tatt 
De beten, anerkannt liberalen Grundſä 
eo! pro und vollſtändig binnen 
(4 


indet und antike die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit 
Ser Die Auszahlung der Estſchädigungen 
onatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtge⸗ 


Die unterzeichnete General⸗Agentur, ſowie die nachſtehenden Agenten find zur 


Vermittelung von Verſiche 


rungen bereit und ſtehen mit Antragsformularen, ſowie wit 


jeder bel iebigen an Ba ftet8 zu Dienſt. 


A. Im Regierungsbezirk Danzig: 
In Dirſchau Hr. Ang. Kreuth, 


anzig Herr Albert Hein, 
* A. . orftein, 
„A. P. Muscate, 
. Kreisfecret. a. D. Manke, 


. 28 eng 


„E. Aſſma 

Migge Hr. Lehrer E Scheibe, 
Kriefkohl Hr. De a Büttner, 
? 5 85 Hr. Ad. Stobbe, 

bing Dr. Albert Neimer, 
ae Hr. Rob. Heyer, 

Altfelde Hr. Gulebeſteer B. Seomet, | 
Marienburg Hr. F. W. Conrads Wue 


N lee 
— 
„ u un u 


a * 


Ge 1 Wahren⸗ 


Lamerſtein Hr. Heſbeſtzer Hellwich, 
Pr. St ball: dt Hr. Uhrmacher F. Rettig, 
Regier.⸗Supernum. 
Neumann, 
Bobau Hr. Poſt⸗Agent W. Jahn. 
Pelplin Hr. Rendant Neumann, 
Nenfirch Hr. Hofbeſ. J. Pawlowski, 
Schöneck Hr. ern A. Damerow, 
Berent Hr. Ed. Beſtvater, 
Carthaus Hr. Rentier Guſtav Timme. 


Pr 3 


B. Im Regierungsbezirk Marienwerder: 
In Culmſee Hr. J. Scharwenka, 


In Ban He C. Vogler, 
Ne t. C. Hoepfuer, 
ewe . 2 N. en 

Kl. Fa Be Or 

Kurzebrack 755 Lehrer Volt 

Garnſeedorf Hr. Lehrer Zernickel, 

Stuhm Hr. Carl Kannenberg, 

„ die Getreidehandl. J. Müller, 

Braunswalde Hr. Hofbeſitzer W. Schu⸗ 


macher, 
Chriſtburg Hr. Rentier! R. Ludwig, 
„Heinr. Schirrmacher, 
Mieſenburg Hr. H. Littmann, 
Belſchwitz Hr. Organiſt Hoffmann, 
2 Hr. Mühlenbeſ. Rogatzki, 
Eylau Herren Larz & Kolkow, 
Sanden Hr. Lehrer Vehring, 
Biſchofswerder Hr. M. Friedländer. 
Löbau Hr. T. Wellenger, 
. Hr. 1 „ 
e Hr. E. Rutkowski, 
Strasburg Hr. Lehrer Dombketoit, 
Brieſen Hr. Bürgermſtr v. Goſtomskl, 
3 Hr. Eruſt Schwarz, 
rn Hr. a Reiche, 
„ „ M. H. Slszewskl, | 


a 2 


vu au Gt ve ⏑ n n * 


Danzig, im Mai 1875 


a uu u i nn 


d u e n n * 


Schmolln Sn Gebrüder Rübner, 
Culm Hr. Polizei⸗Anwalt Winkler, 
Culm. Neudorf Hr. — me 5 
Graudenz Hr. Carl Sch 
Schwetz Hr. Kr.⸗Ger. er e Mattbics, 
Schirotzken Hr. Kantor Henſel, 
Teams Hr. W. Brockow, 
Oſche Hr. Lebrer ahnke, 
Font Hr Apotheker H. Schroeter, 
2 Hr. Dachdecker“ r. Hoppenheit, 
Tuchel Hr. eee Frydry⸗ 


choto 
Goſtoczyn Hr. Gaſtwirth J eier, 
Oſterwick Hr. Fo Behrendt, 
Schlochau Hr. Herrm. Bütow, 
Stegers Hr. Nane Penzhorn, 
5 . er 9 
Flatow Hr. N un 
S Ot. polbeler Hiller, 
Krojanke Hr. Lehrer Sieg, 
. Hr. Ger Seck Schulz, 
Crone Hr. Rentier A. Freyer, 
Mürz Friedland Hr. Kämmerer Klieſch, 
Trebbin Hr. Lehrer Liſſak. 


Die General⸗Agentur für Weſtpreußen. 
Alfred Reinick, 


_Anterfbmiebesaffe No. 6. 


Preis: gehe 


15 Soße zu gleichem Preiſe, oder in 180 Heften a ½ Mark zu beziehen. 
Subfcriptionen werden fortwährend angenommen von 


F. A. Weber. Buchhandlung. 


wird am 15. Mai eröffnet. 


Die Commandite meiner 1 95 Cafe 
in Zoppot Seeſtraße No. 2 


Wie bereits frit mehreren Jahren A auch in biefem 


Jahre mein Beſtreben dahin gerichtet fein, das anerkannt Beſte und Neueſte in dieſer 

Branche zu liefern, indem mein Augermerk nur darauf hingerichtet iſt, ein bochverehries 

Publikum und meine wertben Kanden in jeder Be —— ne zufrieden zu ſtellen. 
Theodor Becker, 


onditor, Heligegeiſtgaſſe No. 24. 


NB. Auch wird vr in die ſer en ein we Wein⸗ u. — — 


M Handſchuh ; erer, 


Zuſendungen auf 


e Wildleder Hanbſchube mit I und 2 Knöpfen, 


in weiß und farbi 


ig · 
e x aden une 1 Knopf von 427 &gr. 18 9 zu A 
0 feinen. 


Gesc bier S ebe nur echt franzöſiſche, mit 

22 Knöpfen, für es, und 

Handſchuhe für Damen von 5 Sgr. an, mit 
Stulpen zu 7½ 10 bis 25 Sar. 

wirn Handſchuhe 5 Herren von 6 bis 15 Sgr., 


wirn⸗ 


inder von 4 Sgr. 


für 


Echt engliſche Sadentrieot-Sandfebube 5 
und Damen, dieſelben kann ich nur als die 
und haltbarſten Handſchuhe empfehlen. 


iſt Ar friſch erhaltene 


Damen. 


Großartigite ſortirt und 


beſten 
Das Aller⸗ 


neueſte in Cravatten und Bindeſhlipſen, große Aus⸗ 


wahl und billig. Tragebänder für Herren und ae 


von 9 Sar. bis 3 T 


Joh. e Gr. Wolieherg, Ro 3. 


Das Pacher Siertrinfenbe . Pub ee Den und ee Ein 
uns darauf aufmerkſam zu machen, daß Herr 


©. F. Korb Nachfigr. 


in Danzig 
rlernung der Landwärtbſchaff ſucht ein beſtändiges Lager vonunſeren Bieren hält u. daß dieſelben nur allein 


Berlin, 
Tivoli, 


ul ächt durch dieſen ſowie durch die Herren N. Krüger und W. von 
gern Jaroozinskiö zu beziehen find. 


den 4. Mai 1875. 


Berliner Brauerei⸗Geſalſchaft Tivoli“ 2 


A. Zimmermann. 


Fr. Lowerenz. 


Sir, 
2 Zimme r, Obſtgart u. Park, ſoll mit 14 


iet stets zu hr 


Kirſchſaft mi mit „Jucker f 


arſchſaſt mit Sprit 


100 Liter 54 RM, 
empfiehlt die Bastei ⸗Fabrif von 
Henning 
6217) Fr "Gräben 107/108 
änchrt:,n. mar, Lachs, billigſt. Ruff. 
Sardinen, p. 10 7. Br 5 mit 22 Sgr. 
verſendet gegen Nachn. II. N. Röll 


Friſche Kieler Sprotten m 


empfing und empfi hit 
Magnus Bradtke. 


Prima amerikan. Schmalz 


ebe ich in 3⸗C. — 855 und 1⸗Centner⸗Ge⸗ 
inden billigſt ab. 62 
. Rahan. 


Moſelwein 


pro Flaſche 5 Pfennige incl. 
die Weinhandlung von 


Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe 116. 


Himbeersaft 


pro Liter 2 Mrk. 25 Pf. 
empfiehlt 


die Weinhandlung von 
Adolph Wolffherg, 


Hundeasſſe 116. 


Liqueure, ſowie 
Weine 


aller Art empfiehlt 
die Weinhandlung von 


Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe 116. 


zu billigen * 
empficbl 


die Weinhandlung von 


Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe 116. (6197 


Mein veu eingerichtetes mug 
techniſches Atelier 


für künſtliche Zahnarbeiten, 


Danzi leiſchergaſſe 73, 
fl A — rad Beachtung. 


Max Schmidt, 


Zahntechniker und Te 

Das Einſetzen künſtlichen Zähne, Plom⸗ 
biren, Reinigen, ſewie ſämmtliche zahn⸗ 
ärztliche ationen werden nach neueſter 
amerikaniſcher eo auf's Schwerz⸗ 
loſeſte und Schnellſte von mir ‚ausgeführt. 

NB. Re en ig Fünftlicher 

ne ſchleunigſt. 
Ord! Jen von 9—1 Uhr Vorm nage 


und 3—6 Uhr Nachmittags. (5648 
wer und Knaben⸗ 


Mützen 


in den neueſten Facons, elegant und dauer⸗ 
haft Kan r empfiehlt in größter Auswahl 
die Mützen⸗Fabrek von 


Klatt, 


Lan — 30, Engliſches Haus. 
Sr bie ergebene Anzeige, daß die Lang⸗ 
arter St. Babara⸗Bleiche eröffn:t iſt, 
und bitte die g ehrten Damen um geneigten 
Zuſpruch. Auch werden von jetzt ab wie 
immer Nachlbleichen angenommen. 
621) Elise Wiedemann, 


Tüchtige Torfſtreicher 


finden lornende und dauernde Beſchäftigung 
bei ſofortiger Meldung im Comtoir 1015 
Gerbergaſſe No. 6. 


Es Grundſtück mit Bäckerei, 11 u 

Schankgeſchäft, in einer Bolſtadt Danzias, 

mit einem jährlichen 171 — von 25,000 

iſt Orisveränberungshalber für 7000 Ms, 

bei 2000 „ Anzahlung zu verkaufen. Näheree 
i FR. We Wondelkew, Breitg. 43, 1 


Ein 1 prachtvoll einge tes 


Gut, 


% Meile von der Stadt, in der Näh⸗ 
der Eiſenbahn, Größe 191 eklar, Weiz. n⸗ 
boden, mit guten Aſchnitt. Flußwi ſen, 
Winterung: 45 M. Rübſen, 180 Schffl. 
Weizen und Rog zen. 180 
Gebände ganz nen, Wohnhaus 


Sommerung: 


n 40 St Rinddieh, 00 Schafen 
u. ſ. w. für ca. 60,000 &, bei 20 bis 
18, 606 R Anzahl. verkauft werd. durch 


Th. Kieemann „Dame, 


Frisch gebrannter Kalk 


en in der Kalkbrennerei bei 
Legan. Bee werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 J. h. und Lanygarten 107. 
6197) 6. H. Domansky Wwe. 
Ein Sc Ehweihfuhd, Sengit), elegantes 
Wagenpferd, 4 Zoll groß, Ft 
zum Verkauf Krebsmarkt 4 und 5. 
Eis ſe ganz zuveſ. Jungſer, im Schneſdern, 
Maſchine⸗Nähen und in der feinen e 
Wäſche b wandert, und auch ſchon auf 
Reiſen gewelen, empfiehlt J. Hardegen, 
Jopengaſſe 57. NB Zenaniſſe tehr gut. 
(Finder, welche die Schule besuchen, 
finden in einer auſtändigen kleinen 
Familie aN und gute Penſion. 
Wo? ſagt die Exp. d. 31g. (6221 
Für zwei Kinder, von drei und fünf Jahren, 
und zur Stütze der Hausfrau wird eine 
Bonne gewüaſcht, dieſelbe muß als ſolche 
fungirt und gute Zeugniſſe beſitzen. 


Id t entgegen eldt, 
Meldungen fiebt entgegen J. 9386 


Breitgaſſe 114 in Danzig. 


Reſtauration in Danzig, 


Ein aner 


kaun ſich zur Erlernung der Com | 
ditorei bei mir melden. 4 
Richard Jahr. 


Sängerinnen 
für Chantant, von gefälligem Aeußern, 
5 Adreſſen u. 6214 n 
. Stg. entgegen. 


Eine eine 


in freqnueuteſter Gegend gelegen, f 
Verhältniſſe wegen anderweitig 92 
pachtet werden. Zur 8 ˖ 
Inventars, incl Billard, find Tee 
1000 Thlr. erforderlich. Gef. Ad 
u. 6223 i. d Exp. d. Big. erbeten. 
Cin junger Mann, Materialift, ber aue 
in der Daſtillaton bewandert iſt, ſucht 
ſo voc oder zum 15. Mai Placement. 

Gef. Off. beliebe man u. No. 6214 1. 

d. Exp. d. Ztg. niederzulegen 
ee : 
Das helle, geräum'ge 8 
Breitgeſſe No. 10, Ecke der 
Kohlengaſſe, mt 4 Schaufen lern, in 
welchem ſeit einer Re he von Ja a 

eim Maunfacturwaaren⸗Geſchäft 
betr ben wird, iſt an einen ſoliden 
M:ether zum J. October oder noch 
rue zu verm. e 3 


Maitrank, 5 | 


täglich friſch, empfiehlt singe (6147 


C.H.Kiesau, Hundeg. 3/4. 


e be 


Freitag, den 7. b., Abends a Ubr, bei Hm. 

Johannes, Seilinegeiftgaffe 107 
Tagedovdnungs 1) Wahl kt Kr) 

red. 2) Mittheitumgen. 1 


e . VER 
Freitag, d. 7. Mai Wett⸗ u. Präm enſchreiben. 
Freitag, den 14 Mai, Generalver ammlung. 


Müller’s Restaurant 


39, Breitgaſſe 39. 
Heute ſowie folgende Abende Auftreten 
der Singſpiel-Geſellſchaſft Berolina. 


Caffé d’Angletörre. 


Auf vielſeitigen Wunſch meiner werthen 

Säfte iſt es mir gelungen, die Singſpiel⸗ 
Geſellſchaft Baltig wieder zu rrgagiren und 
findet heute Mitimwodh, den 5. Mai, und 
folgende Asende große wuftlaliſche 5 —— 
Soiree unter Mitwerkunz des Geſangs⸗ 
Cbaracter⸗Komikes san Müller —— 
Auf reten im Coſtüm. Am Schluß 3 
Die alte Jungfer. —— 


tree 3 Sgr. 
Reinhardt's Sa on 


äſchkenthal. 
S nr am O mmelfahrts⸗ 
Feiertage große mu e Ge⸗ 
fangs oirse der Nordd. S alwi 


schaft Balti 
* Th. Scheel, Direct. 


Splledt's Salon 
in Jaſchtenthalz 


Donnerſtag, ben 6. Mai, am Himmel⸗ 
ahrtötage: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 


6120) 


Zingler's Höhe. 


Ste den 6, Mai: 


Grosses Concert, 


aus geführt von der Capelle be 4. ofen, 
Grenad.: Hat. No. 5 unter Leitung ihres 
Capellmeifters Herrn Kilian. 
3 5 4 Uhr 5 f 2 
utree ! 8 nder i 
6184) Lipinski. 


and 7 ’ 

Salonka’s Theater. 

Donzerfiag, 6. Mat, Eeſtes Auftreten 
der Oyeretten⸗ und Ban een 
breite Fräulein Chriftine Tank, 
Woliersparf: Theater in 17 9 

e Auftreten der Miß Lillie ien. 

1 fl. S'Locle. Genrebild mit 8 
Becker's Geſchichte. Le erſpiel. Her⸗ 
mann und Doroihen. Et init 2 — 
und Tanz. Anſang Ars a Entree 
wie gwöhnid, Von 8 Uhr ab 


Berichtigung. 
Nach uns vorliegenden anthentiſ 112 
e ſind wir in der Lage, 
in geſtriger Zeitung gebrachte Ra 
bürgte Schiffernachricht in Betreff 
des Betichlagd 


Wollwebergaſſe 13 
als mindeitend mindeſteus verfrüht zu bezeichnen. 
Pranſter Lotterie. ae 
wiun: Eine Billa in Zoppot.) a 5 M, 


Königbb. Pferdelötterit; — 


* 

Jaſter burger " „ 
tettiuer ” * 1 3 * 
S * * 5 - * 


Schl si. Holſt. Lotterie e 


(Ziehung am 16. Juni cr.) a 9 RR 
Gee 


Theodor Bertling, 29 J 


Verautwortlicher Redacteur H. Rüäner. 
Druck und Verlag von A. W FTafemanr 


Hierzu eine Beil 


1 


1 


\ 


— 


Deilnge zu No. 9104 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. Mai 1875. 


duetenmarkt. Talg loco 51,00, Ye Auzuſt 48,59. Breslau, 4. Mai. 
Weizen Ye Mai 10, 25. Roggen r Mai 6, 75. angeboten, dr 50 Kilogr. 
Hafer loco — 7 5 eg Flo —. Lein⸗ 


Vermiſchtes. Mai⸗Juni 157 Br., 156 Gd., Pr Juni⸗Juli 153% 
— Am 29. Aprit 105 Wien ber Notar Dr. Br., 24 Od. Lr Julie ten 55% Br, 152% Gp. 
Rapp geſtorben, einſt Mitglied des Frankfurter Par⸗ Mr S 

laments, in welchem er dem linken Cen rum und 


b i = Ohr sant 19 Bub), Ser — Eisgang. 
Ipeciel der Fraction des Württemberger Hofes an- Pai 57, 7 Deteber ar 200.8, San „Sbm Antwerpen [@etreibemartt) 
gehbete 


4 Mai. 
(Kenz Weizen matt, dänifcher 25%. Rue 
— Ein alter Herr, der neulich in Charleston, Juli 42%, de Jui Aucuſt 44, ur Auguſt Sept. feſt. franzöſtſcher 21%. Hafer unverändert, ſchwediſcher 
Maſſachuſetts, Vereinigte Staaten, ſtarb, vat eine jähr⸗ 4 i 0 23%. Gerſte fletig. — Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
iche Rente von 500 Doll: s zum Ankauf von ſchäftslos, Standard wbite deo 12 50 Br. 2 40 Gd., 1 erg 3 3 => 
Te { ? r., Ye Ma 3. r., uni 2 > 
Theaterbillets für arme achtbare Leute in Boſton — 88 9 ember 39 55 Br, hee Sept. Dezbr. 30 Br. 
— Ste gend. 
Newtzork 3. Mat (Schlußcourſe.) Wechſel au 
d 5 5 * frre ar Be er 1605 „m Doms 
Sorrefpondenten der „Times“ von der Gasfabrik zu (Schlußbericht.) Welzen er Mai 264, 77 Nopbr. 378. 7 1857 1230 3 Central, Baeiſie 193 
gdewyork Centralbahn 105 Höchſte Notirung des 
Goldagios 15%, utebrigfte 15. Wanrenberidt. 
Baumwolle in Newyork 16 ½ do in New Orleans 


2 . Id 
fein über N 
ar. 28 


Spebr.⸗Oelbr. 152,00—152,50—151,00 M bz. -G 
loco 9er 1000 Kilogr 129—179 M nach Qua gs 


nn nennen | 12%, * 5 in N i . pl N 5 Ha er loco ur 75 Kilogr. 14000 80 
1 } 5%, Petroleum ewyork 18% do. in adelphro . "ogri 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 40. ien 57. ürtiihe 6 Bereit San | 18% Ast d 250. e Frablabrswelen 1 D nach Dual, utterwaste 
een 82, 102%. 6% Bereinigt Sante 5% fun a debe Bi Fee Rio’ 17% Sag Marl . Sag J. 9. 3180-2400 
Geburten: Schuhmache meier Moriz Julius birte 102%. Oeſterreichſſche Silderrente 68. Oaier⸗ ko S Leffe eta 7 Detteibee % Sr 
Trefft, T Schmiedegeſell Aug. Theod. Meer ae Papiecrente 62%, excl. 6% ungariſche Schatz⸗ ſtacht ö 57 6, Speck ſhort clear 2.9 Getreide . 


S. — Tiſchlergeſell Er Schwartz, T. — Ur uns bonds Mr 6 7 ungariſche Schatzbonde 2, . 


Prodnctenmärkte. 

Königsberg, 4 Mai. (v. Portatius & Grothe.) 

Weizen r 1000 Kilo bochbunter 126/74. bei. 167, 

ruff. 124. 171,75, 13063. 179 M bez., rotzer rufſ. 
] M bez. — Roggen e 000 Kilo 54.6 —54 N 
inländiſcher 124/56. 145, 125%, 146,25, 125/688. September 

1 127/886. 146,25, 129/083. 143,75 N bez., Novemder 79 

N 


mann Carl Andr. Stäck, T. — Schloſſermeiſter Carl 20,80. Humburg 3 YRonat 20, 80. ER. 
Aug. Münzel, T. — Malwine Czarnetzki, S. — Gärtner 20, 80. gm 11.40 Parte 25,47 W I 75 5 


fremder 11264, 185, 12664, 146 25 Mat⸗Jam 11882. 


Margareih: Franziska Schnabel fair Ezypten 9 Ki Verſchiff U 8 75 3 28 77000 20 8. 456 100 N 
* . air Ezypten 9. — Matt Ver ungen williger. 23. — Ha 10 o loco 5 5 * 
unesfälles S. d. Binnenlootfen Adolf Andr. Paris, 4. Mat (Saluß-Courie) 3% Rente ruſſ. 158, 162 bez. — Erbſen er 1000 Kilo A 88, N Jun. 88 a 2 . 


Lundie. 7 W. = T d. Schankwirth Heinr. Kiwat⸗ 64,05. Anleihe d 1872 102, 25. lieni 
ſchin sli, 1 J. 5 M. — Eleonore Bertha Math. Hauer | Rente 71,60. b oktenifhe enge Mr 


55,856, 2 bez. 7er Augufl-Septen 
(b. Mann, 63 J. 6 M. — S. d. Arbeiter Friedr. 15 666 25. Lombarb ſche Eiſenbahn⸗Actien 317,50. ber. — N 


508 3UE ba, 
Berlin, 3 Ma Sponbolz) 
erlin, 3. Mai. . Sponbolz. 
2 4 157% M Br. 56% N] heutigen Markte waren zum Berlau aufgetrie 
Gd., 57 N bez., 7 51 19 G5 Be, 58 N Gd., en ir de Br 1 ame: 13 
" x ammel. 9 vieh, wie au a ; 
28 J. 10 M. — Füſilie Aug, Edmund Liste, 25 J. pubis, Ye Mat 24 50, Ze Zum 25 00, ze Sul Stettin, 4 Mai. Weizen Ye_Wrübiahr 192,00 Dirhgattengen, war der @anbel heute fehe fla, b. 
S eee e Vögele 00 13 IM. behauptet, r Wat 53 75 Sr Juni 54,00, der Juli u Fe? 5 6 lol 8 750% Me Kader bliebe 25 8 500 8 lad un = 
ur 1 8 g er 8 beyaußptet, wa U „0, Jult⸗ D . oggen ahr 1. 7 ndern n 1 1 nv Be 
— S. d. Kaufmann Carl Fiſcher, 4 M. * e 21.00 RE, r Sepiember⸗Oectober 150,00] Waare ars; zu 560 R — Mute w 


CC 
ubs! 100 Kilogr. „r Mai 51,00 R d 48.—51 N, geringe 33 RF. — Schweine waren 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung Augaſt 79 60 e Sept. Dezeuber 81,75 Spiritus falls — 5 5 ve 55 beſte Waare in gänfl 
amd urg Mai. [Productenmarkt. ]] weichend. er Mai 53 50 Yr Juni⸗Auzuſt 54 50. N. Fällen böchſtens 55 N. Man verkaufte z. B. 
Weizen loco feſt, auf Termine flau. — Mogges Petersburg, 4. Mai eee Ven- Pr gute Waare bis zu 49,50 M den Centner Leber 
loco ſeſt, auf Tel mine flau. — Wenn die dual] doner Wechſel 8 Monat 33%. O unburger Wechſel 264 RAY bez., Ar S:pibr.»Deibi, 271 N bez. — Pere] micht mit 20 7 Tara. — Kälber galten in b 
12644. 1000 Kilo 191 Br., 190 Gb., Yr Wr. - Jun 5 Mon. 284%. Amſterdamer Wechſel ? Mon 169. teur ioeo 13 bie 12,15 N bez. — Regulirungs⸗ Wage vereinzelt 60 Rr, Mittelſorten 48 M., ge 
12684, 191 Br, 90 Gd. der Juni⸗Jult 12688. 191] Bariier Wechſel 3 Monat 347½. 1864er Prämien ⸗ p N. We September-Velpbe 12 RP bez.] 36 K der Centner Fleiſchgewicht. — Von Ham 
Br., 190 Gd., Ar Jult⸗Ause uſt u 91 Br, 190] Aut. (geftplt.) 205. 1866er Bräm-Anl. ee 198. und Br., 11,90 RX Gd. — Schmalz, Mac ffarlane,] blieben einige Tauſend unverkauft und ftel 
Id., Jer Sepf.⸗October 12694 194 Br., 198 Gd. — ee 5,94. Groß che * ahn 158%. bez. 


e ruſſti Kleinigkeiten 66 — Speck, ſhort elear 63,505 Preiſe zu 1.50 —2 ro Stück niedriger als vo 
Nossen . ie 200 Kin 161 Br, 160 Gb, Yeliuiftice MWodenerebit « Pfandbrief 10. — Pr 30 tr. bei Montag en en 


welell, 7 M. — Schuhmacher Martin Laskowski, 
ae = = Fee age See Seren, * 2. 48,87. Ehren be 1869 28 00. 9 416 124,25 8 
— Knecht Franz Ang. Heron, 45 J. — ©. d Amalie me bo. dur . Schuß sebr mat e 55 


t. 

Lieferung 52 bez. Frühſahr 53 RP B.., 52 N 
Gd., Mea, Jun 53 RN Jul 52 Ry Gd., Juni 55% 
u 

5 J. 
Kowalski, 3 J. — Schreiber Job. Gottl. Vollmann. 


Berliner Fondsbörſe vom 4. Mai 1875. 


Auch die heutige Börſe ſtand unter einem vers ſich in ihrem geſtrigen Coursnſveau weniger gut. Auch] Ruſſiſche Werthe feſt. aber ſtill, nur Gentralboden | actien- ; N mmun 
flimmenden a ae der ebenſo el ae von dem 5 den auswärtigen Staatganleiben blieb de: Verkehr a — gingen u um und ebenſo waren de dub namentlich alf bie „ ee 
Eifenbahnaetien-Dlarkte abgeleitet werden muß. Die ſehr geriug, doch war die Stimmung file dieſe Werthe] auch Bahnen aut zu faflen. Preußiſche und andere] dieſe gaben faſt ſämmtlich im, Courſe nach Bauk⸗ 
Speculations papiere fegten ungefähr mit geſtrigen] recht feſt, beſonders zeichneten ſich Italiener und] deutſche Szaatspapiere unbelebt. Das Prioritäten⸗actlen waren ſtill und nicht dürchweg feſt. Induſtrie⸗ 
chlußlourſen ein und änderten die Notirungen kaum] Amerikaner in dieſer Hinſicht aus. Oeſtecreichiſche g. ſchäft seit ſich für preußiſche Deviſen f ſt. Uus- | vıpla.e ohne regeren Verkehr. Bergwerke fehr ftill 
Die internationalen Speculatiouswerthe behaupteten] Renten und Ldospapiere fanden wenig Beachtung. äadiſche Prioritäten ruhiger. Auf dem Eiſenbahn⸗] Wechſel ſtill, unverändert. 
J + Zinſen vom Staate garantirt. 


Hypotheken⸗Pfandbr. 5 90 Div. 1874 Div. 1874 D iw. 187 
r *"?"| Du u Ottmar 
1 od. Cr! } erlin. Nordbahn =; Tungar. Norbofib. mt, Handelsgeſ. 1874 
Wenfolisiete Anl. 4 105.60] Gent. Bd. Ce- ob. 5 |107,10 |Wol.Gertifte. elt . 1 — al-. madd. 68,80 , |Sitftönferun | 32,50 Fo: . — 5 | 62,40 | Rönigsb. Ver- B. 87,50 5% Dortm. unten 8b. 21 
en 40 88 60] . de. do. 4 100,50 do. Part.⸗Oblig. 4 | 84 . Varlin- Stettin 135 9% Weimar-Gera gar.“ 64 4% Breſt-⸗G ralewo 5 | 89,75 Meining. Crebitb. 87,25 — Königs- u. Lauraß. 104 | 
5 . 3 90.80 Ründb. do. 4 00,50 ne 5 | 8190 Bresl. Schw. Nbg. 1 2 7 de. Str. 45,50, > | 46Hark-Mow rt. | 5 100 Korddeutſche bank | 146,90 10% Stolberg, Zint 25,20 — 
1369 Dany. Oyp.⸗Bfdbr. 5 100 o. do. do. do. 4 70.25 Köln ⸗Minden 09,75 — Breſt-Graſewo 43,75 | +Rurstl-Ehartomw 5 100 Oeſt. Credit. Ant. — | 6% do. StPr. | 84,50 — 
Serre. znr . ge eee e eee ee Träne 1 J Cs bas 10 75 | ieee, lieg“ [rte Men ig, 18 fee mo 
* . — omm. Hyp.⸗Pfd p. Erf. r. Rempen 2 + Galiz. Carl-L. B. 105,75 — +Mosco-Rjäfen Preußiſche Bank 15 12% 
ef 8 f 18 90 15 550 ns - aan 8 3 1825 do. St.-Pr. ar 2 Gotthardbahn — 1 Mosco-Smolenzk 5 100.10] do. Bodener. B. 02,90 2 8 5 4. 
. . * 7 . „ alle . N . . * 
Bomm. Pfandbr. 86,80 Stett. Nat. Hyp.- B. 5. 100,90 do. 8% Anl. 5 99,40 8 5 — 29,25 0 e 13 | 0 1 Fra 4 un 333 a 8 do. . 74,05 
1 4 | 95,80 9 5 do. do. p. 1881 6 104, 10 5 de 1980| 0 1 . en 75 x 10 London 8 Tg. 3 
= 8 Mi 102,50 e a Na eett Sb. 7 102 80 Hannover -Altenbet 88 | Oeſter.-Franz. St. 555 | 1Warſchau-Tereszy. 3 | 99,75 ee 105,10 | * — 
. Oeſterr. t . St. „27 — ———ů— — g 102,50 — 
Wofenige nene be. 4 94,40] de. —— 68,0 do. en.. 6 101.60 mitt- ele 2440 0 |" — *. pe 23 | 5 | Bank und Induſtrieactien auen eee 275 32 174. 
Weſtwreuß. fdbr. 4 85,40 de. Looſe 1884 4 112,50 [Btaltenifde Rente 4 2 do. St Ur. 55,30 6 | neichenb- Pardb. 66,40 4% Div. 1874 Ber-Bt.Ouistorp | 25 0 [Wels Want e 14. | 81,70 
ir do. 44 — 5 do. Cred.-L. v. 1888 191. 50 ee ee 6 m 10 Magdeb.-Halberft. 3 | 15 Kumäniſche Bahn 25 * Berliner Bant 84 [ SauverelnPaſſage 29 as E 
= = 5 107 do. Rosie v. 18005 nn — 8 5 eh do. St.- Br. 96 8 5 do. St.⸗Pr. 1056 Verl. Bankverein 80 25 — rl. Centralſtraße 79.30 9 Bi 
d „nt 4. 94.40, nnn Chen, r. C 7675 Mensen. 1 | 8450| Sate, 217,15 — wbt Lon. . Br 19% Dag Bauer 14% © Peas 0 
d. de. 43,20 J,80ſ Unger: Lose 5 1176,75 Kumänifeetinteike | 8 10525 f . Men. | 9920| 4 |egmi e. | 850| 0 Lal Gene. 1116,75! 7 | Nast ern, 88 2 — mut 7 
Bonn. Rentenbr. 4 97,25] do. Schatanw. IIC 92, 90 Turk. Anl. v. 1865 5 ge Pant urs. Stu. 25.50 5 | no. mens | 15,0 — Sarl. Becbterbt. 99 | 0 mien Hens. 35,80 — [weitem lozgis 05 
ß (eueonteutn 40785 |sentemme| 343 9 . 

. o. do. F o. Br. = 8 vu ne entrlb. l. Bauten 49, Ftr. F. f. Baumat. „28 uizd' — 
Dee, e ee e ee eee ee, ee, e | 28 
„ o. do. von 93, rior en. o. 7. Fer . Danzig. Bankver. — Nordd. Pap.⸗Fabr 9 20 
von 1867. i 118,75] do. do. von 18715 103,30 ist Aſtpreuß. Südbahn 44 0 ootthard⸗Bahn 5 100.0 ; Danziger Privat. 115 6 WötlertMaſe mf, ss | all | 2. 
Se ER e 

. Pr. -A. 0 . Stieg 2 ei . — [Pomm. Cen m. 1 onpr. Rud. 82.75 Deutſche Genoſſ. Baltiſch er Lloyd Ha 4.20 
e 5 al do. Stiegl. 8. Anl. 5 ee Berlin-Anhalt 1 Rechte Oderuferb. eh 55 ton elaatsb. 2 77 da Bank 24 — ſLlbing. Siſenb.⸗F. 0,50 8 Ban Banknoten 98,75 
he 8 174.50 do. gang Han Berlin-Dresden. 5 40 En do. St.-Dr. 114.25 2 ’8 TORE DENE. © | 88 40 Detſch. Eff. u. W. 111,75 — Rönigsbg. Bulkann # Oegerreichiſche Bantu. 184,10 

| do. do. von 1866 Berlin -Gbrlit Rheiniſcht 5 1 Südöſt. 5% Qblg. | 5 | 88,40 Deutſche Untonb. | 72 3 [Munich, Cb. De. 2.90 - do, Silbergulden 189 60 
Oldenburg. Boote 3 132 ug Bod Cr u 92,0 f .. 91,75 5 I Min-Mabr 19,80 0 e Noemmers. | 5 189 Du Gee 168,50 — e e | 44,50| 5 | Mumie Wanna 281 80 


Ungariſche Loaſe. 
Nächſte Ziehung 15. Mai er. 
Ja ie 200,000 Fl. 

ch empfehle dieſe Looſe, deren 

Vertrieb im deutſchen Reiche geſtattet 
iſt, zum Kauf per Caſſa und auf 
monatliche Abzahlung. 
Ganze Looſe à 12 pro Monat, 
halbe * a 6 . * 

Controſe über Loospapiere über⸗ 
nehme ich toftenfrei. 

Martin Goldstein, 

6171) Langenmarkt No. 10, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft. 


2 n { v Kindern von allen Seiten ſo reichlich be⸗ 
Sprachen fertig ſpricht und ſchreibt. ſucht zeugte Theilnahme, N 5 

un eine Stelle im Comtoir oder bei Schiffs | gefiilteften Dank, N 

=, ;mäflern (als Interpreter, Secretär ꝛc.]] Vorw Neuenburg Rich. Schöler. 


en Mi August Kaiser, unter befheidenen Anſprüchen. ür unter Manufachnwaaren Geſchaft 
* Heiligegeiſtg. (Glockenthor) 134, 4 in Zibere Mustunfe etgelt barer key gn Waben wie ! Sunieine Same as 
empfiehlt fein reichhaltiges Sortiment von Fußbelle dungen, eigenen wie auswärtigen 4. a Te ern ee | Saffiteein. Gebr, Levit, fc 
Fabrikats in geſchmackvollſten Facons und von nur beftem Material, der jetzigen Fb. E Ben Kufpuiihen eine Stelle ale Stüge 
jahtsſalſon angemeſſen, für Herren, Damen und Kinder zu lolideſten Greifen. der Saus fran, wenn gewänſcht wich Kader 1 Damm 17 ift die vor 
ede Beſtellung in nen wie Reparaturen wird auf's Prompteſte eff cturt. den Aſten Untaaricht zu eriheilen, } a kieſelbe 5 Könfgl. Ban 
NB. Den häufigen Nachfragen genügend, mache hiermit bekan t, daß ich die feit ſchon eine ſolch: Stellung gehabt Adr. meiſter Fru. Conrad Müller in⸗ 
vielen Jahren zur an meine Kunden abgegebene, von mir jelbft gefertigte flülfige vor erb. i. d. Exp. d. t 80 6150. x 3 Wohnung, 1. Elage, 
zitzliche Stiefelwichſe von heute ab guch zum öffentlichen Verkouf ſtelle und demerle, daß, er Juli 5 re of nge fäblge, beitehend aus Saal, Entree, 
dieſe 1 ihrer Fettiheile wegen ſowobl für den gräbſten als feiwſten Stiefel geeignet Mer Juli ſuche mehrere leiſtungsfäbige, Be eieg. möbl., 
an einen einzeln. Herrn zum 1. 
Inni d. J zu vermiethen. (6189 


: 5 Ein geſetzer Mann von 46 Jahren (Kauf. Tür die am Grabe meiner mir unvergeß⸗ 
7 2 = } mann), der feit.25 Jahren in Eng» i i 8 
9 4 Schuh und Stiefel De pol * land und a gelebt Bart 5 . N. F 


ift. Empfehle die elbe in Bairiſch⸗Bierflaſchen excl. Flaſche nebſt Gebrauchsanwelſung J darunter auch einige mit der Buch⸗ 
um Preiſe von 4 . Nach auswärts verſende in mindeſtens 1 Did. Floſchen gegen führung u. Correſpondenz vertraute Ma ⸗ 
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— el Gleichzeitig empfehle Kidleber-Ereme von Weishaupt aus München, ale Schmier⸗] Nes dungen unter Beifügung der S:ug- 5 5 ligen 
Es iſt das größte mittel für alle matten Lederſorten beſtbwährt und als vorzüglich anerkannt, allen matten n 5Copie erbie fileunigt Das Ladenle cal 2. 11 Ss 
photo raphiſche Atelier oder genarbten Federfonen ihre urſprüngliche Weichen und Farbe wiedergebend ... Schulz, Helligegeiſig 27. [ Privat-Wohnung iſt vom 1. Juli d. O. zu 
ö 8 q 8 Krucke 5 Gm _ = 3 5 Ein ſehr gut empfohlener Lk; Mann vermietben. 66139 
welches feit über 16 Jahren bei einer aus Ferner empfehle vorzüglichen Stiefellack zum Aufladiren von Lack, Noß⸗ sc. Stiefeln] (Watertaliſt), gewandter Verkäufer. Näheres daf bſt 
gie aten Kundſchaft in Elbing gea beitet 2 Flaſche 10 Gr, fowie auch Leder⸗Appretur als Erſatz für Wichſe, ebenfalls a Fl. 10 9. | wünſcht zu feiner weiteren Ausbildung | w 
5 — —::: .. ee 1 . 
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odesfalls halber ſogleich zu pachten. 5 E m Stellung in einem Comtoir bei mäßigen Beraniwertüicher Redakteur O. Nädner. 
Reflectanten wollen fi wenden an Frau Guede leder Art fertig! [Eigen Lehrling, Sohn achtbarer Eitern, Anfpräcen. Gef. Adr. erb u. 6190 15 d. Dead uch Berlaa bed A. 2 W 
Ginski, Elbing, Alter Markt 68. Agnes Dentler Wwe., Damm 13. ſucht J. E. Schulz. Exp. d. Ztg. i RS 
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